39. Jahrgang. Donnerstag, 2. Dezember. 


Abend -Rusgabe. 


Zeitung 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. e genen tar une 


Jernſprech-Auſchluß Danzig: 
Für Nebaction und Expedition Nr. 16. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Fibelen Blätter“ und den 
„Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund.“ Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mk., bei fäglich zweimaliger Zuſtellung 
durch unſere Botenfrauen 2,60 Mk., bei Abholung von der Poft 2,25 Mh., bei täglich zweimaliger Zuſtellung durch den Poſtboten 2,75 Mk. Inſerate koſten für die ſiebengeſpaltene 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pf Die „Danziger Zeiſung“ vermittelt Injertionsaufträge an alle aus wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Nr. 22908. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Deutſchland und China. 

Berlin, 2. De). Nach einer hier eingetroffenen 
Meldung der „Dailn-News“ hat die chineſiſche 
Regierung den Kaiſer erſucht, eingedenk zu fein 
der großen Freundſchaft, welche er China ftets 
erwieſen habe. Er möge China den Gefallen 
thun, Alautihau zu räumen, dann werde China 
unverzüglich die gewünſchte Genugthuung ge- 
währen. 3 

Berlin, 2. Der Die nationalliber ale „National- 
Zeitung“ enthält heute eine eingehende Aritik der 
Militärſtrafprozeß-Dorlage. Das Blatt ſchreibt, 
daß der Entwurf in manchen Punkten als zu- 
friedenſtellend erachtet werden kann, in anderen 
wichtigen Beziehungen ſei dieſes aber nicht der 
Fall, fo 3. B. könne die vorgeſchlagene Zu⸗ 
lammenjegung der Gerichte nicht befriedigen, 
ebenſo ſei die Ordnung der Dertheidigung unzu- 
länglich; endlich würde das Geſetz in der Faſſung 
des vorliegenden Entwurfs die moderne Dor- 
bedingung der Oeffentlichkeit nicht er füllen. 

— Die nationalliberalen Abgeordneten Baffer- 
mann und o. Cun haben das Nothvereinsgeſetz 
(Aufhebung des Verbotes der Derbindung inlän- 
diſcher Vereine) wieder eingebracht. Die Abgg. 
Paaſche und Baſſermann haben einen Antrag ein- 
gebracht, wonach auch für Buchweizen der Iden ⸗ 
kitate nachweis aufgehoben werden ſoll. 

— Die Breslauer Handelskammer hat an die 

jerung das dringende Erſuchen gerichtet, die 
Beplante Hochſchule für den Often nach Breslau 
au verlegen. 


ordneten Profeffor v. D 


in Erlangen ſtatt. Die nationalliberate Traction 


bat die Abgg. Bayerlein, Münch Ferber und 
Jebſen entſandt. 

— Der Botſchafter Irhr. 9. Marſchall wird 
im Laufe dieſer Woche mit feiner Familie nach 
Ronftantinepel überſiedeln. 

Paris, 2. Dez. der Berufungsgerichtshof hat 


die Zulaſſung von Frl. Dr. Chauvin zur anwalt 


ſchaft abgelehnt,“ da ein Rechtsanwalt nach dem 
Sejetz ein Mann fein müſſe. 

Mabrid, 2, Des. Großes Aufſehen erregt ein 
formlicher Aufruhr im erfbiſchöflichen Seminar 
in Toledo. 200 Seminariſten drangen in den 
biſchöflichen Palast. zerſtörten die Möbel und 
bedrohten den Erzbiſchof, welcher polijeilihen 
Schug anrief. 
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Ausſtellung kunſtgewerblicher 
Erzeugniſſe der Gegenwart in der 


. Peinkammer. 
nur Bü ichſale, au 
Ausfiellungen ne de — Das bat fi 
= der Herbfiausfteliung des Dereins Danziger 
unftier in der Peinkammer gezeigt. Urſprunglich 
ur den Oktober in Aus ſicht genommen, ſollie fie 
ch um die Scherrebecher Webereien und Dorift- 
Ihen Stickereien aufbauen, Dann veridoben, 
folite fie gleichſam Illuſtrationen zum Vortrag 
von director Jeſſen bieten. Und jetzt erſtreckt ſie 
dia in die Weihnachtszeit hinein und ſucht das 
ntereſſe der ſchon viel beſchäftigten, mit 
Weihngchtsgedanken geplagten Menſchen zu 
ewinnen. Seit Sonntag iſt fie eröffnet, ein 
lanat, von leuchtendem Gold umſtrahlt 
übt zu ihrem peſuche ein. Gie hat keinen großen 
Umfang, nur 157 Nummern meift fie auf; aber 
das, was fie erſtrebt, zu zeigen, wie in einigen 
ebieten kunſtgewerblichen Schaffens gearbeitet 
wird, hat fie erreicht. Geradezu als ein Vorzug 
muß es erſcheinen, daß in richtiger Beſchränkung 
nur einige wenige Zweige vorgeführt werden. 
Auch das hebt die Austellung, daß Gebiete ge. 
bien ſind, wo das Material * a des 
ectes hebt. Endlich mag auch darauf hinge- 
Jelen * daß der eniwerfende Kunſtler im 
Nate e be fteht, Ben ee! u „ 
15 ch begnügt. Zwar fehlen die ger 
gunerangaben bei der Keramik aus belgiſchen, 
be, Ihen und holländiſchen Orten. Das ift aber nur 
amt durch die Schnelligkeit, mit der die Zu⸗ 
olnmenſtellung der ausgewählten Objecte er- 
ih mußte. Gewiß ein 4 ge 10 ver · 
er, wenn man bedenkt, daß jetzt in der 
eidnachtshelt alle Fabrikanten jcob iind, wenn 
dab de Gegenſtände abgeſendet, und kaum Zeit 
— zur Angabe von Urſprungsatteſten. Und 
— handelt es ſich hier zumeift um primitive 
Hülfe induſtrie, der allerdings die künſtleriſche 
x nicht verſagt blieb, wie ſich aus einzelnen 
Veſäße a 
n erjehen laßt, indeß „es wird dringend 


angenommen, 


Zum Conflict mit Haiti, 


London, 2. Dez. Nach einem hier aus Waſhington 
eingegangenen Telegramm hat die Regierung von 
Halti die deutſche Regierung verſtändigt, daß der 
Porte-au-Prince keine 
persona grata jei. Die Regierung lehne es ab, 
weiter mit ihm zu verhandeln. Indeſſen wolle 
Haiti über einen Ausgleich in Berlin unterhandeln. 


beutfhe Geſchäftsträger in 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 2. Dezember, 
Parteiſtellungen und Flottengeſetz. 


Anſcheinend mit Rückſicht auf die in der Preſſe 
über die Stellung des 
Centrums zum Flotengeſetz meldet die „Ger- 
die Centrumsfraction werde in den 
jur Dor berathung des Etats und 
der Narinevorlage Fractionsſitzungen abhalten. 
offnungen wird man freilich auf das 


verbreiteten Nachrichten 


mania“, 
nächſten Tagen 


Große 
Ergebniß dieſer Derhandlungen nicht zu ſetzen 
haben. Das Centrum hat nicht die Gewohnheit, 
ſich vorzeitig zu binden, vor allem nicht in Fragen 
von fo kriſiſcher Bedeutung. Zür die Partei 
gilt noch immer die Windthorſt'ſche Taktik, die 
darauf hinausging, das entſcheidende Wort bis 


zur dritten Leſung vorzubehalten. Die erſte 
Leſung der Vorlage wird demnach ſchwerlich 
einen ſicheren Anhalt für die Beurthei« 
lung der Ausfihten des SZlottengejches 
geben. Außer ſictlichem Zuſammenhang mit 
dieſer Materie ſteht ohne Zweifel der 
Fractions beſchluß den Antrag Kompeſch 


wegen Außerkraffſetzung des Jejuitengefehes 
von neuem einzubringen. Es iſt das ein Antrag 
mit doppeltem Boden. Er kann je nach der 
Haltung der Regierung und nach Maßgabe des 
parlamentariſccen Bündniſſes ebenſowohl dazu 


dienen, eine ablehnende Haltung des Centrums 


gegenüber dem Slottengeſeh zu rechtfertigen oder 
ein Compromiß vorzubereiten. der Reichstag 


hat bekanntlich in der letzten Geffion neben dem 
Antrag Hompeſch auch den Antrag Graf Limburg | 


” 2, 
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Kreiſen ift bekannt, daß der Reichskanzler einer 
Beſeitigung dieſer Ausnahmebeftimmung an ſich 
nicht, abgeneigt if. Ob der Schritt von der 
Theorie zur Praxis gemacht wird, dürfte von der 
geſommten poliiiſchen und kirchenpolitiſchen Lage 
abhängig fein. Ob aber die Sache ſich zu einem 
politiſchen Geſchäft eignet, iſt eine andere Frage. 

Das conjervative Agrarierthum ift in dieſer 
Hinfiht weniger ſcrupulös. Die „Itſch. Tagesztg.“ 
giebt deutlich zu verfiehen, wenn der Bundes. 
rath nicht alsbald die Aufhebung des zinsfreien 
Zollcredits und der gemiſchten Tranſitläger 
bewillige, werde der Zweifel an dem kraftvollen 
Willen der neuen Regierung, die Bahnen einer 
nationalen, d. h. agrariſchen Wirtyſchaftspolitik 
zu verfolgen, in den Vordergrund treten und da- 
durch würde die ganze politiſche Situation un- 
günſtig beeinflußt. Dieſe Drohung ift freilich nicht 


gebeten, die ausgeſtellten Gegenſtände nicht zu 
berühren“. 

Ueber allen Ausftellungsobjecten liegt der friſche 
Duft freien Hineingreifens in die Natur mit ihren 
reihvollen Formen und überreichen Schätzen. Da 
find die Goldbroſchen von Hermann Hirzel. Mit 
Vorliebe verwendet der Künſtler in naturaliftifcher 
Treue die Aornbiumen, die Blätter der Gtrand- 
diſtel, des Alpenveilchens und anderer Blumen. 
Das iſt ſein Stil, daß er durch ſeine künſtleriſche 
Derſönlichkeit aus der Natur Motive ſich holt; die 
Natur allein abſchreiben, iſt noch kein Stil. In 
ireien Windungen oder umrahmt von einem 
feſten Kreis und ihn umſchlingend, wiegen ſich 
die Formen hin und her, ſie ſcheuen nicht die 
ſtarr emporſchießenden Blatter, wiſſen aber auch 
das weiche, biegſame Zurück- und Seitwärtslehnen 
der Naturgewächſe auszudrücken. Hirzels Broſchen 
genießen überall gebührende Würdigung, die noch 
durch die Einheit und Lauterkeit des verwendeten 
Materials erhöht wird. 

Die drei Köpping-Gläfer — nach den Formen 
des Radirers Karl Köpping in Berlin geblaſen 
— finden wohl an Feinheit der Form nicht leicht 
ihres Gleichen. Die zarte, duftige und auch ge- 
brechliche Natur unſerer Tulpengewächſe iſt mit 
einem ſeltenen Verſtändniß für ihre Form aller- 
dings auch in einer ſehr leicht zerbrechlichen Weiſe 
wiedergegeben. Der zarte Far benſchmelz, der wie 
in der Natur nur ſo hingegoſſen erſcheint, hat 
einen gar eigenen Reiz. Zraglih allerdings er- 
ſcheint es, ob dieſe Art des Geſtaltens bei der 
großen Zerbrechlichkeit auf Förderung des kaufen- 
den Publikums rechnen kann. 

Die heramiſchen Gegenſiände erwecken mehr 
Dertrauen, fie rufen aber auch Freude hervor 
durch den Schmelz, durch die anſprechenden 
ZJormen und durch die praktiſche derwendbarkeit. 
Das naturaliſtiſche Motiv überwiegt in der 
Decoration, das ornamentale Bandmotiv iſt nicht 
ausgeſchloſſen. Stumpfe Töne wechſeln mit 
glatter Blajur ab, der äußere Schmuch iſt theils 
durch tiefergehende Umrißeichnung, theils durch 
plaſtiſches Herausarbeiten bewirkt. Das ohen; 
zollern-Raufhaus von F. Kirſchwald in Berlin, 
das dleſe Objecte, die im Handel faſt gar nicht 
exiſtiren, dem Derein bereitwillig über- 
laſſen hat, ſpendete noch ſechs Stoffproben, 


nannten 


vermieden. Stellung zu nehmen. In Beſtiſch 5 


recht ernſt zu nehmen, da die Herren v. Plötz 
und Genoſſen nach der Zuſammenſetzung des 
Reichstages die Entſcheidung über die Zlotten- 


vorlage nicht in der Hand haben. 


Das Organ des Abg. Richter, die „Freiſinnige 
Zeitung“, betrachtet es als ſelbſtverſtändlich, daß 
das Slottengeſetz in allen feinen Theilen abge- 
lehnt werde, und knüpft daran die Bemerkung, 
der freifinnigen Bolkspartel fei die Auflöfung 


des Reichstages jederzeit erwünſcht. 


Die zuweilen officiöfen „Berliner Pol. Nachr.“ 
ſprechen fin fehr entſchieden gegen den Gedanken 
der dahin gehen 
würde, zwar die regierungsſeitig im nädft- 
Schiffs- 
bauten zu bewilligen, aber die Bewilligung der 
anderweiten Forderungen für Flottenzweche dem 
künftigen Reichstage vorzubehalten, und fügen 


eines Compromiſſes aus, 


jährigen Haushaltsplane geforderten 


hinzu: „Das Flottengeſetz iſt dem Reichstage zur 
Beſchlußfaſſung vorgelegt, damit eine Grundlage 
geſchaffen werde für bie Organifation der deutſchen 
Wehrmacht zur See. Wir meinen. daß bei der 
erſten Berathung des Slottengeſetzes dem Reichs ⸗ 
tage von maßgebender Stelle klar und beſtimmt 
die diesbezügliche Stellung der verbündeten Re- 
gierungen dargelegt werden wird.“ 


Die Solidarität von Handel, Induſtrie 
und Candwirthſchaft. 
Wir haben in der heutigen Morgen-Nummer 


die Zuſammenfaſſung der ſtatiſtiſchen Studien des 


Reichsmarineamtes über die Seeintereſſen des 
beutihen Reiches mitgetheilt. Man kann nur 
wünſchen, daß dieſes verdienſtvolle Werk, aus 
dem wir weiterhin noch einige markante Stellen 
mittheilen, nicht nur die Mitglieder des Reichs 
tages, ſondern auch vor allem die Chefs einer 
Anzahl Reichsämter und preußischen Refjorts 
einem ſorgfältigen Studium unterziehen, um ſich 
eine ausreichende Vorſtellung von dem ſoge⸗ 
zunproductiven“ Handel machen zu 
können. Dor allem aber muß man neu- 
gierig fein, wie die conſervativen Agrarier 
über die Ergebniſſe der ftatiftiihen Studien des 
R marineamis urtheilen werden, 
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der Meiſtbegünſugungsverträge mit überſeeiſchen 
Ländern, welche Getreide ausführen. Behufs 
Hebung der Preiſe von Getreide, Dieh, Fleiſch 
u. . w. ſoll die Einfuhr landwirthſchaftlicher 
Producte über See geſperrt werden. Das Reichs · 
marineamt aber ſchreibt: 

„Es iſt bemerkenswerth, daß die Getreldeart, 
die in Deutſchland am wenigſten gebaut 
wird, nämlich Mais, die einzige ift, welche größten ⸗ 
theils aus überſeeiſchen Ländern kommt, während 
Gerſte, Hafer, Roggen und Weizen faſt ganz 
überwiegend aus Ländern des Land- 
handels ſtammen.“ 

Und weiter: 

„Durch die Concurrenz überſeeiſcher Producte 
iſt die Induſtrie faſt gar nicht, aber auch die 
Can dwirthſchaft in weit geringerem Maße be- 
droht, als man gemeinhin annimmt, Dielmehr 
eniſtammen die eigentlichen Concurrenzarukel für 
unſere Landwirthſchaft und Znduſtrie in der 


ein gobelinartig gewirktes Mufter mit Schwert- 
lilien, zwei bedruckte Muſſelinſtoffe, drei 
Cretonne-Muſter. Alle ſechs find engliſche 
Fabrikate und weiſen Muſter auf, wie ſie durch 
Kalter Crane und andere Künſtler ins engliſche 
Aunftgewerbe eingeführt find, Alle ſechs Proben 
geben naturaliftifhe Motive in theils fatten, theils 
dufligen, theils grellen Farben. Alle zeigen eine 
ſtarke Neigung zu lebhafter Bewegung, aber keins 
iſt unruhig. Und das iſt es gerade, was ſie ſehr 
zum Dortheil von vielen deutſchen Jabrikaten 
auszeichnet. Er klärlich ift es dadurch, da ſie von 
der ruhig abwägenden Thätigkeit eines ünftlers 
entworfen find, während bei unjeren deuiſchen 
Muſtern die Unruhe eine Folge der Hetzarbeit 
der Muſterzeichner iſt, hinter denen die 
Fabrikanten treibend ſtehen. Man braucht bloß 
eine engliſche Kunſtzeitſchrift, z. B. „The Studio“, 
in die Hand zu nehmen, um aus allen kunft- 
gewerblichen Deröffentlichungen die Ueberzeugung 
zu gewinnen, daß der Künſter der Beſtimmende 
it. Bei uns iſt dies nur in ganz vereinzelten 
Fällen vorgekommen. Auch an Zeitſchriften nach 
Ari der engliſchen Kunſtgewerbeblätter fehlte es 
uns bisher. Das belebende Weſen der neuen 
Art hat mehrere jetzt erſcheinen laſſen; ob ſie 
aber halten werden, was ſie verſprechen? Die 
rechten Männer an der rechten Stelle ſcheinen 
uns in dieſer Richtung noch zu fehlen. 
Bei allen deutſchen Derlegern, die es ſicher⸗ 
lich gut mit der Aunft und dem Gewerbe 
meinen, ſtellt ſich immer bald der hinkende Bote 
ein, der alles hemmt, das Geſchäftliche, dem alles 
Kunſtleriſche geopfert wird. Eigentlich giebt es in 
deutſchland nur eine Kunſtheitſchrift, die Glück bat, 
das iſt die Münchener „Jugend“, vielleicht well fo 
viel gegen fie gewettert wird, ſicher weil fie einen 
eldfeften Beſißer hat. In England iſt „The 
tudio“, in Frankreich „Art et Decoration“ 
immer vergriffen. 

Einen breiten Raum in der Ausſtellung nehmen 
die Cederarbeiten von Fulbe ein. Und mit Recht. 
Sie vergegenwärtigen uns ein klein wenig die Ge- 
ſchichte unſeres deutſchen Kunſtgewerbes. Hier 
die altbewährten, liebgewordenen Renaiffance- 
motioe, dort die ſchüchternen Derſuche moderner 
Realiftik, Aber auch noch nach einer anderen 
Richtung hin find die Erzeugniſſe von Kulbe be- 


„Des Idea} 


deutſchen Einfuhr überwiegend dem Landhandel. 
in zweiter Reihe aber dem Seehandel mit euro- 
päiſchen Ländern. Die landwirthſchaftliche Con- 
curren auf dem Weltmarkte, jomeit im Gee- 
handel zugeführte Producte in Frage kommen, 
äußert ſich nicht etwa direct in den deutſchen 
Seezuſuhren, fondern ift hiervon vollkommen 
unabhängig.“ 

Genau jo verhält es ſich mit dem Intereſſe der 
Landwirthſchaft an dem überſeeiſchen Ausfuhr- 
handel. Die Denkſchrift weiſt elf Artikel land- 
wirihſchaftlicher Provenienz (u. a. Flachs, en 
Kleeſaat. Obſt. Häute, Schafwolle. Butter, Mehl, 
Zucker) nach, deren Ausfuhr 1896 395,4 Millionen 
Mark oder /o der Geſammtausfuhr beirug und 
von denen ſechs am Seehandel mit mehr als 
60 Proc. betheiligt find. „Aus all dieſen Zahlen, 
ſagt die Denkſchrift, ergiebt ſich ein nicht un⸗ 
erhebliches Intereſſe unſerer Candmirtp- 
ſchaft am Export und beſonders an dem 
zur See.“ SEE 

Es werden dann noch eine Anzahl weiterer 
Artikel landwirthſchaftlicher Herkunft aufgezählt, 
welche 168.2 Millionen Mark oder fernere 4,5 
Proc. der Geſammtausfuhr repräſentiren. Daraus 
ergiebt ſich „ein directes Intereſſe unſerer Land- 
wirihſchaft an nahezu ½ der Ausfuhr und damit 
einem entſprechenden Theile des Seehandels“. Die 
weitere Erörterung des Antheils von Bergbau 
und t am Seehandel führt zu folgendem 
Schluß: 

"> ſteht jedenfalls feſt, daß unſere Induftrie 
heute in außerordentlichem Umfange auf den Ex- 
port durch den Seehandel angewieſen iſt. Es giebt 
keinen Zweig der Volkswirthſchaft, der nicht direct 
oder indirect aus den Ergebniſſen des Seehandels 
einen Theil ſeiner Lebensbedürfniſſe empfängt 
und zur Schaffung von Gegenwerihen hierfür jo- 
mit entweder direct oder indirect thätig fein muß.“ 

Die Solidarität der Intereſſen der Induſtrie, 
Landwirthſchaft und Handel wird durch die 
Statiſtin des Reichsmarineamts unwiderleglich 
feitgeftellt, zugleich aber auch, daß die Unter- 
bindung des Seehandels eine Schädigung nicht 


nur der eigenen Intereſſen der e ſchaft, > 


und 


fo 3 den Ruin n e und 
des Handels bedeuten würde. Nicht weniger 


dringend als des Schutzes durch eine aus- 
reichende Kriegsflotte bedurfen dieſe des Schutzes 
gegen die Beſtredungen der extremen conjer- 
vativen Agrarier. 


Neue Vorlagen. 

Dem Reichstag iſt der Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend die Dienftvergehen der richterlichen 
Militär juſtizbeamten und die unfreiwillige Der- 
ſetzung derſelden in eine andere Stelle oder in 
den Ruheſtand, zugegangen; ferner das von 
Belgien, Spanien, Frankreich, Italien, Curem- 
burg, Portugal, der Schweiz und Schweden-Nor- 
wegen mit den Niederlanden und untereinander 
zur gemeinſamen Regelung einiger Fragen des 
internationalen Privatrechts abdgeſchloſſene Ab- 
kommen vom 14. November v. Is. nebſt Juſatz- 
protokoll vom 22. Mai d. Is., dem das Reich 
am 9. d. Mts. zuſammen mit Oeſterreich-Ungarn 
beigetreten ift; die Ueberſicht über den Stand der 


achtenswerth. Sie zeigen in den dilligen kleinen 
Artikeln, wie man bei fabrikmäßiger Naſſen - 
production immer noch das Künftleriſche feitzu- 
halten im Stande iſt. Die Arbeiten ſind in Leder 
geſchnitten oder gepunzt, theils ſind ſie in den 
billigeren Lagen auf Formen gepreßt. Das 
Material iſt aber ſtets echt, kein Surrogat, wie 
io oft bei billiger Marktwaare. Georg Kulbe, 
der als Künstler und Fabrikant jetzt einen Welt. 
ruf genießt, iſt aus beſcheidenen Anfängen 
hervorgegangen. Er iſt em Zögling des Ham- 
burger Muſeums für Kunſt und Gewerbe, 
er hat ſich der Anregung des bedeutenden 
und temperamentvollen Georg Brinkmann erfreut. 
Raftioje Arbeit, zähe Energie und ein bischen 
Glück haben ihn über alle Widerwärtigkeiten des 
kleinlichen Lebens hinwegkommen und ſich die 
Stellung erwerben laſſen, die er jetzt einnimmt. 

Die lange Wand zwiſchen dem Ofen und der 
Zbür zur Peinkammer nehmen die Werhzeich- 
nungen ein, die Otto Gablewski entworfen hat, 
für die Ausführung in der Werkſtatt feines 
Daters W. Gablewshi. In den figürlichen Theilen 
der Kirchenfenſter erfreute er ſich der Unterſtützung 
des Malers Lilienthal in Danzig. Die trefflichen 
Ausführungen der Zeichnungen in der Garnijon- 
kirche und in den Neubaulen Danzigs werden wohl 
bekannt fein. Links von der Thur befinden ſich 
drei Proben von Wandglasmalereien, welche auf 
Mörtel aufgeſetzt, die Fagaden der NHäuier 
Ihmüden jfollen. die Proben zeigen friſchen 
Naturſinn, es wäre zu wünſchen, daß viele Hauſer 
derlei Schmuck ſich geſtatteten, wenn überhaupt 
in unſere Rohbau- und Bewurfsfagaden das 
polnchrome Element eindringen ſoll. Der Vorzug 
der Wetter beſtändigkeit liegt auf der Hand. 

den Schluß der Ausſtellung bildet als An- 
hängfel eine bunte Reihe von Bucheinbänden, 
Buchumſchlägen und Plakaten. Unter den Buch⸗ 
umſchlägen ſei auf drei Bände des Vereins von 
Hamburger Kunſifreunden aufmerkſam gemacht. 
Sie ſind von Dilettanten, die es ernſt meinen, 
entworfen, auf den Holzſtock gezeichnet, geſchnitten 
und gedruckt. Wäre die Nachahmung eines ſolchen 
ernſten Dilettantismus nicht auch bier in Danzig 
des Schweißes der Edelen wertn? Unſere periodi⸗ 
ſchen Kunſtausſtellungen würden dann weniger 
durch dilettantiſche Erjeugnilie beichwert F. 0. 


Bauausführungen und der Beſchaffung von Be- 
triedsmitteln für die Eiſenbahnen in Elſaß⸗ 
Lothringen und für die im Groß herzogthum 
Luxemburg belegenen Strechen der Wilhelm 
Luxemburg -Eiſenbahnen am 30. September 1897; 
endlich der Entwurf eines Geſetzes über die An- 


gelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit. 


Agrariſche Besprechung des Börſengeſetzes. 

Die „Deutſche Tageszig.“, das Organ des Bundes 
der Candwirthe, kündigt eine Erörterung des 
Börſengeſetzes und zwar zu einem dreifachen 
Zwecke an: Stellung des Berliner Frühmarktes 
unter das Börſengeſetz, Schließung der beſtehenden 
Winkeldörſen, u. a. der Comtoire der Berliner 
Getreidehändler in dem Gebäude des früheren 
Heiligegeift-Hofpitals, und endlich — Einführung 
der allgemeinen Anzeigepflicht für Geireide⸗ 
geſchälte in ſolchen Orten, wo das Börſengeſetz 
umgangen wird. Die Getreideproducenten jelbft 
würden demnach diefer Anzeigepflicht nicht unter- 
liegen. Man muß zunächſt abwarten, ob dieſer 
Uhas des Herrn v. Plötz die Zuſtimmung der 


eonfervativen Partei findet, daß dieſe Erörterung 


zu einem den Wünſchen der Anhänger des Herrn 
v. Plötz entſprechenden Ergebniß führe, iſt nichts 
weniger als wahrſcheinlich. 


Wer nicht als Landwirth competent iſt. 

Ueber einen merkwürdigen Vorgang in einer 
gut beſucten Derſammlung vorpommerſcher 
Molkereiintereſſenten zu Greifswald berichtet 
das „Greifsw. Tagebl.“: Einberufen war die 
Derſammlung von Herrn v. Blankenburg- 
Zimmerhauſen, dem Dorſitzenden des Molkerei 
Ausſchuſſes der pommerſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer. der Zweck dieſer Derſammlung ſollte 
ſem die Dereinigung der Producenten. um auf 
dem Berliner Buttermarkte die Preiſe möglichſt 
zu beeinfluffen und die jetzige Art der Notirung 
des Butterpreiſes zu verbeſſern. Nach einer 
längeren Discuſſion, in welcher mehrere der An- 
weſenden ſich über den Plan in verſchiedener 
Weiſe ausſprachen, führte Herr Gutspächter 
Dr. Wendorff-Toitz aus, daß die Einberufer der 
Derſammlurg nach feiner Ueberzeugung von 
einer falſchen Auffaſſung der Preisbildung, des 
Weſens des Marktes und der Preisnotirung aus- 
gingen. Die Mißachtung wirthſchaftlicher Grund- 
geſetze müſſe zu einer Schädigung der Produ- 
centen führen. Die jetzigen Preisnotirungen ſeien 
trotz einiger Mängel immer noch die beſten, fo 
lange man nichts wirklich Beſſeres an die Stelle 
zu ſetzen wiſſe. Er furchte, man werde durch 
das geplante Vorgehen zu ähnlichen werthloſen 
Preisnotirungen kommen, wie fie ſetzt die Land- 
wirthſchaftsgammer für Getreide der Landwirih⸗ 
ſchaft biete. 

Diefe Ausführungen des Herrn Ddr. Wendorff 
wurden fortwährend durch Zwiſchenrufe: „Nord- 
oft”, „Butterjude“ und durch wiederholtes Lachen 
unterbrochen. Herr Peters-Hövet erklärte, daß 
er nach dieſen Ausführungen Hrn. Dr. Wendorff 
als deutſchen Landwirthſchaftsvertreter nicht an- 
erkennen könne, wogegen ſelbſtverſtändlich Kerr 
Wendorff auf das entſchiedenſte proteftirte und 
einen Ordnungsruf für Herrn Peters von dem 
Borfigenden verlangte. Als dieſer Ordnungsruf 
abgelehnt wurde, verließ Herr Dr. Wendorff mit 
einigen 1 Tr gig Es ift 
dies wieder eweis dafür, daß die extremen 
confervativen Agrarier auch Tonft Küntigeliberale 
Lanomirtbe, die daſſelbe Recht haben, im Namen 
der Landwirthſchaft zu ſprechen, wie jene Herren, 
ſofort für Gegner der Landwirthſchaft und als 
nicht competente Sachverſtändige erklären. 


Ungariſche Preßſtimmen über die Rede des 
deutſchen Kaiſers. 
Die Thronrede des Kaiſers, beſonders der 
Paſſus über die auswärtige Lage findet in der 
ungariſchen Preſſe den nachhaltigſten Wieder hall; 
fall alle Blätter dort erinnern in ihren Be- 
ſprechungen der hkaiſerlichen Worte an den Beſuch 
des Kaiſers in Peſt im September. So ſchreibt 
der Peſter Llogd”: Im Herzen der ungariſchen 
Nation rührt die Thronrede an die nie ver- 
blaſſende Erinnerung an jene herrlichen 
Geptembertage, da der mächtige Freund unſeres 
Herrſchers bei uns weilte und ſich auch als auf- 
richtigen Freund des ungariſchen Volkes bekannte, 
deſſen nationales Leben, in das ſo innig die 
dynaſtiſche Treue verflochten iſt, er jo enthuſiaſtiſch 
gewürdigt hat. Den Paſſus bezüglich Rußlands 
betrachtet der „Peſter Lloyd” als ein prächtiges 
Seitenſtück zu der Anſprache des Kaiſers Franz 
Joſef an die Delegationen und als eine herz- 
erfreuende Bekräftigung der Friedensausſichten. 


Der „Nemzet“ ſchreibt: Uns Ungarn berührt un- 
mittelbar und erfreulich, daß der deutſche Kaiser 
ſeinen glänzenden und warmen Empfang in Peſt 
beſonders erwähnt; die ungariſche Nation hin- 
wieder denkt dankbar an die unvergeßlichen 
Septembertage, in denen der deutſche Kaiſer der 
Gaſt des Königs von Ungarn war. 

Der „Nagyar Ujſag“ bemerkt: Wir regiftriren 
dieſen Paſſus mit Freude und Dank als ſicheren 
Beweis dafür, daß wir mit der deutſchen Nation 
und ihrem genialen Herrſcher durch die Gemein- 
ſamkeit nicht nur der Intereſſen, ſondern auch 
der Gefühle verknüpft ſind. Dieſer Paſſus der 
Thronrede erhöht nur noch die Derehrung und 
die Sympathie der ungariſchen Nation für den 
Freund und treuen Verbündeten unferes Königs. 


Die Deutſchentzenhe in Prag. 

Die Tſwechen raſen ob des „parlamentariſchen 
Sedan“, das ihnen nach einem Wort eines her- 
vor ragenden Politikers der Rechten durch den 
Stur; des Grafen Badeni bereitet iſt. Ihre 
Wuthausbrüche richten ſich aber nicht etwa gegen 
die Regierung, ſondern gegen die deutſchen. Die 
öſterreichiſchen Blätter dringen eingehende Berichte 
über die in Prag vom tſchechiſchen Pöbel ver- 
übten Gewaltthaten gegen friedliche deutſche. 
zumal gegen die tödtlich gehaßten deutſchen 
Studenten, und über die Zerſtörungsverſuche 
gegen deutſche Theatergebäude, Dereins- und 
Privathäuſer, Redactionen und Schulen. Die 
Wuth des Pödels wird durch tſchechiſche 
Ertrablätter immer neu angefacht. In den 
Blättern heißt es, deutſche Studenten hätten ge- 

lant, das iſchechiſche Nationaltheater zu über- 
allen. Auf den Straßen in Prag hat aller Der- 
kehr aufgehört, alle Geſchäftsläden find geiperrt, 
von den Geſchäften werden die mit deutſchen 
Aufſchriften verſehenen Tafeln heruntergeriſſen. 

Schon vorgeſtern hatten Polizei und ein ſtarkes 
Zruppenaufgebot alle Mühe, den tobenden Pöbel 
zu bändigen, geſtern haben ſich die Gewaltthaten 
mit ſteigender Heftigkeit erneut, wie die nach- 
liehenden Telegramme beſagen: 


die Gebäude der deutſchen bewacht. 


die Fenſter einſchlug. 


Wien, 2. Dez. 
meldet aus Prag: der tſchechiſche Pöbel plünderte 
ſchon am Bormittage viele deutſche, namentlich 
jüdiſche Geſchäfte unter Rufen: „Auf gegen 
Deutſche und Juden!” In der Dorſtadt Iiykom 
wurde ein Haus angezündet. In Smichow wurde 
die Dolksſchule geſtürmt und geplündert. Hierbei 
wurde die Sicherheitswache, weiche mit Gäbeln 
einſchritt, mit Revolverſchüſſen empfangen. Nun 
ſchoß auch die Wache mit Revolvern in die Menge 
hinein. Ein Mann wurde ſchwer verwundet. 
In Weinberge wurde eine Bude mit Petroleum 
beſtrichen und angezündet. In Lieben bei Prag 
wurden 21 bewaffnete Excedenten feſtgenommen. 

Noch ſchlimmer faßt wie in den Vorſtädten hauſten 
die Tſchechen in der inneren Stadt. der Pöbel 
drang in den deutſchen Studentenverein ein, wo- 
bei ein Student derartig mißhandelt wurde, daß 
er nach der Rettungsftation gebracht werden 
mußte. Die Menge wollie die Station ſtürmen. 
Der Abgeordnete Fort beruhigte fie indeſſen und 
veranlaßte, daß der mißhandelte Student unbe- 
helligt nach dem Arankennaufe üderg⸗führt werden 
konnte. Das deutſche Gymnaſium auf dem Alt- 
ftadter Ring wurde geplündert. Die Excedenten 
wurden durch Militär und Wache vertrieben. 

Abends bühr mußte das Militär wieder einſchreiten. 
In mehreren Straßen wurden die Läden vom 
Pöbel geplündert und in vlelen Gebäuden die 
Jenſter eingeworfen. Aus einem Kaffeehauſe 
wurde das geſammte Mobiliar auf die Straße 
geſchleppt und dann angezündet. Schließlich 
drang die Menge in die deutſchen und medi- 
ziniſchen Inſtitute ein, zertrümmerte ſämmtliche 
Apparate und ſchleuderte gegen das Militär, das 
zum Schutz der Gebäude heranrückte, Steine und 
Glasſcherben. der Commandant wollte den Be- 
fehl zum Feuern geben, ließ ſich aber durch die 
Bitten des Polijei-Functionärs bewegen, noch 
eine Friſt zu gewähren. 


Gegen 9 Uhr Abends führte des Militär die 


Schließung aller öffentlichen Cokalltäten durch, 


worauf etwas mehr Ruhe eintrat. Betrunkene 
Excedenten lagen haufenweiſe auf der Straße. 

Gegen 10 Abends kam es 
Zikow noch einmal zu einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen der Bolksmenge, welche die dortige 
Patronenfabrik angreifen wollte, und dem Militär. 
Das Militär gab Feuer. Zwei Perfonen wurden 
getödtet. 

Die Exceſſe ſollen durch einen geheimen Derein 
zur Bekämpfung des deutſchthums und Juden- 
thums organiſirt ein. a 

Aud aus Pilfen werden Sewaltthätigkeiten 
gegen die Deutſchen gemeldet: 

Pilſen. 2. Dez. (Tel.) In Folge der vor- 
geſtrigen Anſammlung des Pöbels wurden geftern 
Eine etwa 


3000 Perjonen jählende Menge verfammelte 


vor dem Rathhaufe, fang na eieder ur 
zog dann nach der deutſchen Turnhalle, wo fie 


Nachdem die Menge mit 
blanker Waffe auseinandergetrieben war, wobei 
eine Perſon verwundet wurde, zog ſie nach dem 
Rathhauſe zurück und ſchlug, 


die Zenfter des Rathhaufes und vieler anderer 
Gebäude ein. 


Kaiſer Franz Joſefs Apſchiedsſchreiben an das 
Miniſterium Badeni. 

Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht das Hand- 
ſchreiben des Kaiſers Franz Joſef an den Grafen 
Badeni. In demſelben wird anerkannt, daß Graf 
Badeni ſeit dem Tage, an welchem er, dem Rufe 
des Kaiſers folgend, die Gabinetsbildung über- 
nahm, bis zur Demiſſion des geſammten Minıfte- 
riums unausgeſetzt bewieſen habe, daß er nur 
von dem Wunſche beſeelt war, dem Kaiſer und 
dem Staatswohle mit b Willen und allen 
ihm zu Gebote ſtehenden Kräften zu dienen. das 
Kandſchreiben ſpricht dem Grafen Badeni den 
wärmſten und anerkennendften Dank aus für 
ſeine hingebungsvolle Treue in Derfolgung des 
hohen Zieles ſeiner mühevollen Arbeit, für 
beharrlichen und opferwilligen Pflichteifer 
Intereſſe des ganzen Gemeinweſens ſowie 
feine loyale Ergebenheit und Anhänglichkeit und 
verſichert Badeni des aufrichtigſten und unmandel- 
baren haiferlidien Woßlwollens. 

Weitere an die früheren Miniſter v. Bilinski, 
Graf Cedebur, Graf Gleispach, Frhr. Glanz v. 
Eicha, Rittner und v. Guttenberg gerichtete kaifer- 
liche Handſchreiben ſprechen denſelben gleichfalls 
die volle Anerkennung des Kaiſers aus. 


Miniſterkriſis in Frankreich. 

Der Juſtizminiſter Darlan hat in Folge der 
Senatsabſtimmung am Dienstag, wo die von ihm 
beantragte einfache Tagesordnung abgelehnt 
wurde, ſeine Demiſſion eingereicht. Trotzdem er 
geſtern in dem Miniſterrath dringend erſucht 
wurde, fein Rüchktritisgeſuch zurückzunehmen, 
blieb er dabei. Schließlich wurde die demiſſion 
angenommen. Minlſterpräſident Meline über- 
nimmt einstweilen noch das Juſtizportefeuille. 
Heute foll wieder ein Miniſterrath abgehalten 


werden. 
Deutſchland. 


» Berlin, 1. Dez. Der Kaiſer hat ſich heute 
mittels Sonderzuges nach Barby begeben, 

* Berlin, 1. Dez. Zaft gleichzeitig mit der Ber- 
öffentlichung des Flottengeſetzentwurfs iſt, wie 
erwähnt, in der „Juriſt. Zeitſchrift“ ein Aufſatz 
des Profeſſors Laband in Straßburg, des be- 
kannten Staatsrechtslehrers, erſchienen, der aus 
theoretiſchen Gründen die Nothwendigkeit einer 
geſetzlichen Feſtſtellung des Beſtandes der Kriegs- 
marine nachweiſt. Man erinnert daran — 10 
Ihreibt die „Cib. Correſp.“, daß während der letzten 
Anweſenheit des Kaiſers in Kaſſel der Empfang 
des Herrn Laband gemeldet wurde. Dielleicht ift 
dieſer mit der Erftaltung eines Rechtsgutachtens 
über den Dorſchlag des 12 Tirpitz beauftragt 
worden, der, als er juerfi in der „Nordd. Allg. 
3tg.“ erörtert wurde, an der entſcheidenden 
Stelle auf Widerſtand geſtoßen war. 


(Tel.) Die „Neue Freie Preſſe“ 


in dem Vorort 


da fie die Jrei⸗ 
laſſung der Derhafteten nicht erreichen konnte, 


„Magd. Jtg.“ — wird vorausſichtlich zu Oſtern 


„ Miesbaden. 1. Dei. 


Idie erſte Handelshochſchule in deutſch⸗ 
land]! — jo ſchreibt C. M. Gombart in der 
1898 in Leipzig eröffnet werden. Die Leipziger 
Kaufmannſchaft hat in dieſer für den geſammten 
deutſchen Handelsſtand fo überaus wichtigen 
Frage den erſten Schritt zur That vollbracht. 
Gleich nachdem der deutſche Verband für das 
kaufmänniſche Unterrichtsweſen in Leipzig feine 
Sitzungen vom 11. und 12. Juni d. 8. abge ; 
halten und man die Errichtung von Handelshoch- 
ſchulen in Deutſchland als ein dringendes Be- 
dürfniß anerkannt hatte, ging der Director der 
dortigen öffentuchen KHandelsiehranftalt, Profeſſor 
H. Randt, mit der Derwirklichung des Gedankens 
vor. Er veranlaßte eingehende Beſprechungen 
mit Vertretern der Handelskammern, Cehrern der 
Handelsſchule und Profſeſſoren der Univerſität, 
als deren Endergebniß Folgendes zu bezeichnen 
fi: die Handelshochſchule ſoll als ein felbft- 
ſtändiges Inftitut von der Handelskammer unter 
Mitwirkung der Univerſität und der öffentlichen 
Handelslehranſtalt errichtet werden. 

” [Die Schularzt-Frage] ſcheint nunmehr 
etwas in Bang u kommen. In Gegenwart eines 
Miniſterialvertreters, des Herrn Geh. Rath 
Brandi, hat ſich die Fygiene-Commiſſion des 
Geſchäftsausſchuſſes der ärztlichen Standesvereine 
mit der Sache beſchäftigt und folgenden Beſchluß 
gefaßt: „Der Geſchäftsausſchuß wird erſucht, an 
die ſtädtiſchen Behörden den Antrag zu ſtellen, 
daß probeweiſe in einigen Gemeindeſchulen Schul- 
ärzte angeſtellt werden.“ Bemerkenswerth find 
die Keußerungen des Geh. Raths Brandi. Er 
fagte, im Minifterium werde die Scularzifrage 
mit großem Intereſſe verfolgt; die hygieniſchen 
Bedingungen ſeien vorgeſehen; Medüin und 
Unterricht follen in gleicher Weiſe betyeiligt fein; 
es müſſe die Frage auch hinſichtlich der kleineren 
Städte und Landgemeinden erwogen werden, und 
man habe zu prüfen, wie ſich anderswo die 
Sache bewährt habe. 

erregt die Nicht⸗ 


In Luckenwalde 
des Stadtverordneten 
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beſtäligung der Wahl 
J. Kallenbach zum unbeſoldeten Stadtrath Auffehen. 
Herr Kallenbach iſt ein allſeitig geachteter Ehren- 
mann, Obermeiſter der Tuchmacherinnung, 
Bezirks vorſteyer, ſeit 12 Jahren Gemeindevertreter 
der evangeliſchen Gemeinde. Stadtverordneter, 
Mitglied der Einſchätzunascommiſſion. Director 
des Vorſchußvereins Er war früher Tuch⸗ 
fabrikant und lebt, nachdem er das Geſchäft ſeinem 
Sohne übergeben, als Rentner. die Stadt- 
verordnetenverfammlung hat einftimmig gegen 
dieſe Nichtbeſtätigung Beſchwerde erhoben. Aller- 
dings iſt Herr Kallenbach Mitglied des liberalen | 
Wahlvereins in Tuckenwalde. Sollte etwa hierin 
der Grund für die Nichtbeſtätigung liegen? 

Stuttgart, I. dez. Die Kammer der Abgeord- 
neten begann heute die Berathung der Ver- 
faſſungsreviſion Nach dem Referenten Hauß⸗ 
mann ſprach der Miniſterpräſident Frhr. o. Mitt - 
nacht; derſelbe ließ in feinen Ausführungen 
keinen Zweifel darüber beſtehen, daß die Der- 
werfung der Beftimmung, durch welche der Kammer 
der Standesherren ein erhöhter Einfluß bei der 
Budgetberathung eingeräumt wird, das geſammte! 
Revpiſionswerk in Frage ſtellen würde. 

Die Bezirks- Synode be- 
eine Rejol Proteit erhebt 
Perſon ers durch die Caniſius-Encuclica 
des Papſtes. Die Synode ſchließt ſich den Aund- 
gebungen anderer evangeliſcher Landeskirchen 
voll und ganz an. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 1. Dez. Die ungariſche Delegation hielt 
heute wieder eine Sitzung ab. in melder der 
Berichterſtatter Falk der Hoffnung Ausdruck gab, 
daß die gegenwärtige Einmutrigkeit der Mächte 
gegenüber der Türkei eine ſtabile Regel bleiben 
möge; er wies dann auf das herzliche Einver⸗ 
nehmen deſterreich- Ungarns mit Rußland hin, 


ution, worin 
ee bei 


Schließlich wurde ein Vertrauensvotum für den 


Grafen Goluchowski angenommen, (W. T.) 
Rußland. 


Petersburg, 1. dez. die „Handels- und In- 


duſtrie-Zeitung“ erklärt, die auswärts verbreiteten 


Gerüchte, daß ein Kleie-AKusfuhrverbot bevor- 
ſtehe für unbegrüdet. (W. T.) 


Coloniales. 


[der Premier-Lieutenant Dr. Hartmann]! 
iſt nach Südweſtafrika zurückgekehrt und hat mit 
dem ſtellvertretenden Landeshauptmann, Regie- 
rungsrath o. Lindequiſt, Unterhandlungen wegen 
Abgrenzung des Gebietes der South Weſt 
Africa Co nach Süden angeknüpft. dem Der- 
nehmen nach ſind dieſe Verhandlungen dem Ab- 
ſchluſſe nahe. 


Von der Marine. 

Kiel, 2. dez. (Tel.) Der Avifo „Hela“ hat 
Ordre erhalten, ſich für eine demnächſt anzu- 
tretende Auslandsreiſe fertig zu halten. Das 
Schiff ſoll ebenfalls nach Oſtaſien gehen. 


. Dez.: bei in 
use, Danzig, 2. Dez. an“ 
Wetter ausſichten für Freitag, 3. Dezember, 
und zwar für das nordöſtliche deutſchland: 

mild, wolkig, meiſt trübe, vielfach Niederſchlag. 

Sonnabend, 4. dezember Wolkig, meiſt 
bedeckt, milde, ſtellenweiſe Niederſchlag 

Sonntag, 5. dezember: Meiſt trübe, milde, 
feucht. Nebel. Lebhafte Winde. 

Montag, 6. dezember Wolkig, bedeckt, Nebel, 
kälter Niederſchläge. 

Dienstag, 7. Dezember: Windig, meift bedeckt, 
feucht, milde. Starke Winde. Sturmwarnung. 


[das Panjerkanonenboot „Mücke“ ], das 
zur Jeit an der hieſigen kaiſerl. Werft liegt, wird 
in nächſter Woche am Montag nach Pillau gehen 
und am Freitag hierher zurückkehren. Wie wir 
mittheilten, war dieſe Uebungsfahrt ſchon in ver- 
gangener Woche geplant, mußte da aber des 
ſchweren Wetters wegen aufgegeben werden. 

[Taufe des Kreuzers „M“.] Gegenüber der 
heute Morgen mitgetheilten Meldung der Berliner 
„Poſt“. daß Herr Admiral Hollmann die Taufe 
des auf der hiefigen kaiſ. Werft erbauten neuen 
Kreuzers „M“, für die der 14. d. Nis. fetzt in 
Ausſicht genommen ift, vollziehen wird, erfahren 
wir von hieſiger juverläſſiger Seite, daß die 
Taufe, wie wir ſchon in unſerer letzten Zreitag- 
Abendnummer mittheilten, durch Herrn Dice. 
Admiral „ D. Batſch, der bekanntlich jeit 1883 
d la suite der Marine ſteht und in Weimar 
lebt, volljogen werden wird. Nach dem Taufact 


findet ein Zeſteſſen ftatt, zu dem Einladungen an 
die Spitzen der Behörden ergehen; auc feitens 
des Reichs-Marine-Amtes werden ebenfalls Ein- 
ladungen zu dem Mahl erlaſſen werden. Wo 
daſſelbe ftatifinden ſoll, iſt noch nicht beſtimmt. 

[Gefechtsſchießen.]! Am 6., 8., 9., 11., 13., 
15. und 18. Dezember werden das erſte und das 
dritte Bataillon des Infanterie-Regiments Nr. 128 
Schießübungen mit ſcharfer Munition zwiſchen 
Brentau, Silberhammer, Schwabenthal und 
Freudenthal gegen die Olivaer Jorſt abhalten. 

* [Getrübte Jubiläumsfeier.] Herr Geheimer 
Juſtizrath Leſſe in Berlin, der, wie wir geſtern 
mittheilten, am 5. Dezember ſein 70. Lebensjahr 
vollendet, iſt geſtern Nacht von einem ſchweren 
Trauerfall betroffen worden. Wie unſere Leſer 
aus dem Annoncentheile erſehen, iſt ihm ſeine 
Gattin durch einen plötzlichen Tod entriſſen 
worden. Sie hatte noch den Abend vorher im 
Kreiſe der Ihrigen, ohne eine Spur von Unmohl- 
ſein zu empfinden, zugebracht. 

* [Ein neuer Eoncurrent um die techniſche 
Hochſchule.] Nachdem, wie bereits gemeldet, 
auch Bromberg in die Bewerbung um die 
techniſche Hochſchule eingetreten iſt, regt ſich auch 
in unjerer Nachbarſtadi Elbing die Lufi, ſich an 
der Concurrenz zu betheiligen. Wir leſen hierüber 
in der „Elb. Ztg.“: 

„Daß der Miniſter eine bindende Zuſage irgend 
einer Stadt gemacht hat, davon iſt noch nichts be- 
kannt geworden. Sollte es ſich da nicht verlohnen, 
daß auch Elbing als Bewerber um die techniſche Hoch- 
ſchule auftritt? Man follte annehmen, daß Elbing 
allermindeuens vor Poſen und Bromberg den Vorzug 
verdient, deren Induſtrie nicht entfernt einen Vergleich 
mit Elbing aushalten kann.““ 

I Meiſter- Jubiläum.] Der frühere Zimmer- 
meiſter, ſetzige Rentier Herr Prutz in Zoppot, 
der während jeiner langjährigen hiefigen Ihätig- 
keit als Zimmermeiſter verſchiedene Ehrenämter 
bekleidete, auch eine Reihe von Jahren der 
Danziger Stadtverordneten - Derſammlung ange- 
hörte, beging heute fein 50 jähriges Meifter- 
Jubiläum. Es wurden ihm Gratulationen in großer 
Anzahl zu Tyeil. Don der hieſigen Bau-Innung 
wurde eine Deputation entſandt, die Herrn Prutz 
mit Ueberreichung eines hkünſtleriſch ausgeftaiteten 
Diploms die Ernennung jum Ehrenmeiſter der 
Innung verkündigte. 

* [Derein zur Her ſtellung und gusſchmückung 
der Marienburg.] Unter dem Vorſitze des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler fand heute Mittag 
eine Vorſtandsſitzung ſtatt, in der zunächſt an 
Stelle des von Danzig geſchiedenen jetzigen 
Cabinetsminiſters Mieſitſchech v. Wiſchzau Herr 
Regierungsrath Buſenitz zum Schriftführer des 
Dereins gewählt wurde. Genehmigt wurde dann 
der Ankauf don zwei Grundſtückhen zur Frei- 
legung des Schloſſes und die Katalogiſirung der 
Münzſammlung. Man beſchloß, damit den 
Herrn Geheimrath Jaquet in Berlin und 
Herrn Predigtamts - Candidaten Schwandt hier- 
ſelbſt zu betrauen. Bon Beſetzung der Rüjt- 
meiſterſtelle wurde einſtweilen Abſtand genommen. 
Den Ankauf zweier alter Armbrufien für die 
Waffenſammlung des Schloſſes bewilligte man, 
ebenfo den Betrag von 500 Mk. für Sammlung 
von Archivalien. Schließlich lagen Neclamationen 
von Gewinnen aus früheren Lotterien im Be- 


Len 8 MA. aus. „De: Dorſtand bevoll- 
1 mantigie den ien orſitzenden, ne äherer 
Prüfung die geeignzien Derfügungen Mietern 


* [Concert in der Blindenanſtalt.] In der 
Milhelm-Augufa-Blindenanftalt zu Langfuhr wird 
nächſten Dienstag, Nachmittags 4½ Uhr, eine 
muſikaliſch-declamatoriſche Soirée jtattfinden, an 
deren Ausführung ſich nur jetzige und frühere 
Zöglinge der Anſtalt betheiligen werden. Das 
umfangreiche Programm enthält Klavier-, Biolin- 
und Flöten-Dorträge, darunter ein Duo für zwei 


Diolinen, Chorgeſänge, ein Terzett, Einzelgefänge 
und Declamatıonen, 


l Withelmtheater.] Mit großem Erfolge 
trat, wie [don kurz erwähnt. geſtern Abend das 
neue Perjonal auf. Eine der eigenartigften 
Specialitäten ıft der Inſtrumental-Imſtator Paul 
Ybbs, der mit einem ganzen Sortiment der ver- 
ſchiedenſten Muſikinſtrumente auftritt Mit dieſen 
arbeitet er aber nur zum Schein, in Wahrheit 
ahmt er mit dem Runde aufs käuſchendſte den 
Ton der verſchiedenſten Inſtrumente nach. Sein 
Piſton Solo war ganz vorzüglich, ebenſo 
brachte er mit verblüffender Naturwahrheit die 


| haranteriftiihen Töne einer Zuher zu Gehör. 


err Yobs trat in Elomns-Uniform auf und nicht 
zum Nachtheil ſeiner Nummer, denn er ifi neben 
jeiner Eigenſchaft ais mufikalifher Imitator auch 
ein tüchtiger Clown, deſſen luſtige Spätze mit 
ſtellenweiſe recht gelungenen Anspielungen auf 
neuere Zeitereigniſſe den größten SHeiterkeits. 
erfolg ernelten der Kunſtler wurde von dem 
fröhlichen Auditorium immer wieder hervor- 
gerufen, jo va er noch ein recht hübſches Geigen⸗ 
und Clarinettenſolo zugab. Diel Anerkennung 
fand auch Herr Charles Torbay mit dem 
Zeichnen von komiſchen Silhouetten, die er mit 
keinem anderen Hilismittel, als feıner ftaunens- 
werthen Fingergewandiheit auf die Leinwand 
zaubert. Der Kunſtler ließ ſchließlich, zu wieder ⸗ 
holten Zugaben genöthigt, eine Reihe kleiner 
Abenteuer und Schwänke folgen, deren Acteure 
er blitzſchnell auf der Leinwand erſcheinen lief. 

* (Neue ſtädtiſche Straße.] Bereits ſeit längerer 
Zeil ſchweben Derhandlungen zwifhender&ifenbann- 
Der waltung und der hieſigen Stadtgemeinde 
wegen Ueberganges des im Eigenthum der Eifen- 
bahn-Der waltung befindlichen Weges, welcher von 
der Hauptſtraße in Langfuhr in öftliher Richtung 
nach dem dortigen Bahnhöfe abzweigt. des ſo⸗ 
genannten „Kaſtanienweges“, in das Eigenthum 
der Stadtgemeinde. Wie wir erfahren. hat nun- 
mehr der Herr Eiſenbahnminiſter ſeine Genehmigung 
zu der Abtretung des fraglichen Weges an die 
Stadigemeinde Danzig ertheilt, weſche hiernach 
auch die Unterhaltungs- 1c. Der pflichtung über- 
nimmt die Uebergabe jenes Weges dürfte wohl 
in allernächſter Zeif ftaitfinden, 

„INeue Polizeiverordnung.} Für den Regierungs- 
bezirk Danzig iſt folgende neue Polifeiverordnung er- 
taflen, welche ſofort in Kraſt tritt: Das Zeilhaiten und 
Derhaufen von Aalen, weſche Stichwunden haben, iſt 
in der Zeit vom 15 April bis 13. Oktober . 
verboten. Dom 15. Oktober bis zum 14. April i 
das Jeilhalten und Verkaufen ſolcher Kale geitatiei, 
fofern durch eine mit dem Amtsſiegel versehene Be- 
ſchemigung des Gemeindevorſtehers oder der Orts- 
poliſeibehörde nachgewieſen wird, daß die Kale 
während der genannten Zeit in dem zum Regierungs- 
bezirk Danzig gehörigen Gebiete der Küſtenfiſcherel 
unter Anwendung des zuläſſigen Kalſpeeres gefangen 
worden find, der Derkäufer hat die Beſcheinigung 
bei ſich zu führen und auf Verlangen den juſtändigen 
Polizeibeamten vorzuzeigen. 

lVetociped-CEiub Cito“. ] In der geſtern Abend 
im „Hohenzollern“ unter dem Dorſitz des Herrn 


E. Bönig Hattgefundenen Sitzung wurde unter anderem 
deſchloſſen, das Weihnachtsfeſt am Sonnabend, den 
1. Januar, im großen Saale des Bildungspereins - 
hauſes in feſilicher Weiſe zu begehen und ſind die 
Arrangements hierzu dem Dergnügungsvorſtande über- 
laſſen. Es folgte dann die Vorführung eines neuen 
amerikaniſchen Fahrrades, ſowie Erklärung und Er · 
läuterung einiger Neuerungen und Der beſſerungen in 
der Fahrradbranche; nachdem fodann noch die Der- 
größerung der Bereinsbibliothek, ſowie das Abonne- 
ment auf die bedeutendſten Sport-Journale und Zeit- 
wen angeregt und beſchloſſen, ſowie auch das im 

ebruar n. Is. zum Beſten des Kriegerdenkmals im 
Schützenhauſe ftattfindende Sport-Gaalſeſt eingehender 
beſprochen, wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Colliſion.] Heute Dormiltag fand vor dem 
Amtsgerichte die Derklarung des Stettiner 
Dampfers „Lina“ ftatt, der vor einigen Tagen 
auf der Weichſel bei Legan mit dem Huller 
Dampfer „Zero“ collidirte und dem einige Platten 
eingedrückt wurden. Die „Lina“ muß hier 
repariren. die Mannſchaft ſagte aus, daß der 
engliſche Dampfer erft im letzten Augenblick aus- 
gebogen ſei. die Sache wird daher wohl vor 
dem Geeamt verhandelt werden. 

[Don der Weichſel.] Aus Chwalowice wird 
heute telegraphirt: Waſſerſtand geſtern 2,43, heute 
2,32 Meter. 

Feuer.] Heute Mittag wurde die Hilfe unſerer 
Scuerwehr aus Guteherberge angerufen, wo in 
einer Bäckerei, welche dem bekannten Etabliije- 
ment „Zu den drei Schweinsköpfen“ gegenüber- 
negt, ein größeres Feuer ausgebrochen war. 
Zuerſt rückte ein Druckwerk aus, dann wurde 
noch ein zweites Druckwerk requirirt, welches 
gleichfalls nach der Brandſtelle abging. Beim 
Schluß der Redaction war das Feuer noch nicht 
bewältigt. 

W. [Ein Lebensmüder.] Geſtern Abend gegen 
9 Uhr kam ein gut gehleibeter älterer Herr am 
Braufenden Waſſer mit einem jungen Mädchen ge. 


gangen. Plötzlich verließ letzteres ihn, worauf er auf 


eine Brücke, die zu einem Kaſtenſchiff führte, lief und 
mit einem gellenden Aufſchrei ſich in die Tiefe ſtürzte. 
Ein gerade vorübergehender Herr alarmirte die Mann- 
ſchaft des Schiffes, welche ſofort Rettungsverſuche an. 
stellte und den Lebensmüden aufſiſchte. Kaum war er 
jedoch auf dem Lande da riß er ſich los und ftürjte 
fi abermals in die Mottlau. Erſt nach vieler Mühe 
gelang es, den ſchon halb Erſtarrten ju retten, man 
brachte ihn jetzt in ein nahe gelegenes Gaſthaus, wo 
es ſich herausſtellte, daß man es mit einem Engländer 
zu ihun hatte, welcher der deutſchen Sprache nicht 
mächtig war. 

[Ordens verleihungen. ] Dem Forſtmeiſter a. D. 
Gadow zu Tilſu, bisher zu Neu-Cubönen im Kreiſe 
Ragnıt, ift der rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der 
Schleife, dem Förſter a. D. Sieg ju Ragnit, bisher zu 
Lubönen im Kreiſe Ragnit, das allgem. Ehrenzeichen 
verliehen worden. 

* lAmtiicze Perſonalnach richten.] Der bisherige 
ordentliche Proſeſſor an der Univerfität Roſtock 
Dr. Stieda iſt zum ordentlichen Rat Peet in der 
philo ophiſchen Facultät der Univerſität Greifswald 
ernannt und dem praktifdyen Arzt, Sanitätsrath 
Dr. med. Lachmann in Krotoſchm iſt der Charakter 
als Geh. Sanitätsrath verliehen worden. 

Der Kataſterinſpector Maruhn iſt vom 1. Februar 
ab von Aurich an die Regierung zu Marienwerder an 
Stelle des ju dieſer Zeit in den Ruheſtand tretenden 
Steu-rraths Nippe verſetzt worden. 

* [Berjonalien bei der Juſtiz.] Der Rechts- 
candidat Felix Anspach aus Mewe iſt zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht dajelbft zur Beſchäftigung 
Übermie n. 

1 [Perfonalien.] Den erſten Lehrern Gleu in 
ürgerwieſen, Stüwe in Heubude, Walter in 


N. * 


[Fahrräder im Gifenbahndienfte.] Ra 
bisher angeſtellten Verſuche über die X 
Eiſenbahnfahrrädern ergeben haben, daß dieſe Jahr- 
räder trotz einiger noch beſtehender Mängel in der 
Bauart im Bahnmeifterdienfte fait überall vortheilhafte 
Verwendung gefunden haben, hat der Eifenbahnminifter 
die Eiſenbahndirectionen ermächtigt, einſitzige Eijen- 
bahnfahrräder bewährter Bauart 9 
Bedürfniſſes und der zu Verfügung ſtehenden Mittel 
zu beſchaffen. Es wird beaofidjtigt, einen Wettbewerb 
zur Herſtellung eines im Bereiche der Staatseiſenbahnen 
zu verwendenden Fahrrades zu veranſtalten. 

* [Aunjtfalon.] Unjerer vorgeſtrigen Notiz über die 
Eröffnung eines Aunftjalons im Haufe des Herrn Buch 
händiers Barth haben wir noch nadyutragen, daß 
geſtern von unſeren Danziger Künſtlern auch von 
Fräulein v. Parpart ein vorzüglich gelungenes Oel- 
Portrait des Herrn Vergolders Bartſch ebenfalls hier 
aus genellt iſt. Frl. v. Parvart hat in dieſem Herbſt 
zur weiteren Ausbildung in der Kunſt des Portraitirens 
bei dem rühmlichſt bekannten Profeſſor May in Berlin 
einen Curſus abjoloırt, 

I Pferdelotterie. ] Dem Verein für Pferderennen und 
Pferbeausſtellungen in Preußen zu Königsberg hat der 
Diinifter des Innern die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegen- 
beit der im Jrühjahr nächſten Jahres dort ftattfinden- 
den Pferdeausſtellung eine öffentliche Derlooſung von 

agen. Pferden etc. zu veranſialten und die Coofe in 
der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

* ISchwurgericht.] Heute begann wiederum ein 
Mmeitkeiger ce mit dem die laufende 
Periode schließt. Er richtet ſich gegen den Wirth ⸗ 
alter peter Kopiella und deſſen Frau Jeſephine. 
beide aus Staniszewo im Kreiſe Carthaus. Mit- 
angeklagt war früher noch der Altſitzer Jacob Bloch, 
dom iſt dieſer im Unterſuchungsgefängniß vor circa 
einem Monat verſtorben. Die beiden Angeklagten 
ſolen den Derftorpenen zu einem Meineid verleitet 
haben, den er em 21. Juli 1896 ver dem Amtsgerichte 
in Carthaus geleiſtet haben fol. Ferner ſollen beide 
nom verſchiedene andere Verleitungen zum Meineide 
verſucht haben. Die Angeklagten beftreiten ihre Schuld. 

* [Mohen-Remmers der Berslberungs-Bergange 
rem 21. Nov. bis zum 27. Nov.] Lebendgedoren 
41 männliche, 47 weibliche, insgeſammt 88 Kinder. 
Todtgeboren 1 männliches Kind. Geſtorben (ausſchl. 
Tebigeborene) 39 männliche, 33 weibliche, ins geſammi 
72 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 0 vis 1 
Jahr 19 ehelich geborene. 6 außerehelich geborene. 
Todesurſachen: Diphtherie und Croup 3, Unterleibs- 
tnpbus incl. gaftriihes und Nervenſieber 1, acute 
Darmarankheiten einſchließlich Bremdurchfall 2, dar- 
unter a) Brechdurchfall aller Altershlaſſen 2, b) Brech- 
durchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 2, Lungen- 
ichwindſucht 5, acute Erkrankungen der Athmungs⸗ 
organe 8, alle übrigen Krankheiten 50. Gewaltſamer 
Too: Verunglückung oder nicht näher fefigeftellte ge- 
waltſame Einwirkung 3. 

IPelizeibericht für den 2. Dezember.] Verhaftet: 

Personen, darunter: 1 Perſon wegen Unterſchlagung. 
I Perſon wegen Unfugs, 2 Perſonen wegen Zru.iken- 
beit, 1 Beier, 3 Obdachloſe. — Gefunden: ain 

ar Winterglacshandſchuhe, 2 ſeidene Halstücher, 

Portemonnaie mit Inhalt, abzuholen aus dem 

undbureau der königl, Polizei-Virection, I. eiſerne 

te, abzuholen vom Tiſchlermeiſter Herrn Schindel. 
deck, Schidlitz 81. — Berloren: 1 Quittungskarte auf 
den Namen Augufte Engwer, abzugeben im Jund⸗ 
eau der königl. Polizei-Direction. 

RNeufahrwaſſer, 2. Dez. Die Zahl der Lehrlinge, 
welche zum Beſuck der ſtaatlichen Fortbildungsſchule 
verpflichtet find, hat für unfere Vorſtadt bereits das 
u Hundert überſtiegen. Dieſelben werden in vier 

laffen unterriqtet und trägt man ſich, da in manchen 

en die vorſchrifsmäßige Zahl von 30 ſchon über- 
ritten werden mußte, mit dem Gedanken, in nicht 
du jermer Zeit eine weitere fünfte Klaſſe einzurichten. 
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e. Zoppot, 2. Dez. Der hieſige Gewerbeverein hielt 
geſtern einen Vortragsabend im „Dictoria - Hotel’ ab, 
Der Vorſitzende, Heir Director Dr. Funk, eröffnete 
denſelben und erledigte zunächſt einige Fragen des Frage : 
kaftens. Darauf hielt Herr Dr. med. Cindemann 
einen längeren eingehenden Vortrag über „Infection“. 
Er beſprach die Anftehungsart bei den verſchiedenen 
in Beiracht kommenden Krankheiten, ſowie die Krank ⸗ 
heitserreger und zeigte die verſchiedenen Bacillen in 
Abbildungen. Zum Schluß gab er die nöthigen Vor : 
ſichtsmaßreceln, durch welche man ſich vor Anſtechungen 
ſchützen kann. An den intereſſanten Vortrag ſchloß 
ſich noch eine rege Beſprechung. 

d. Culm, 1. Dez. Auf Grund gerichtlicher Ermächti⸗ 
gung hielten die Genoſſen des in Concurs gerathenen 
Vorſchuß- Vereins eine abermalige General- Der- 
fammiung ab. Es erfolgte die Wahl eives neuen 
Vorſtandes und gleichzeitig wurde beſchloſſen, Herrn 
Rechtsanwalt Dr. Stein- Thorn zu beauftragen, eine 
Regrehklage weiter zu führen. 

Koniih, 1. Dez. Zur Gründung einer Fettvieh⸗ 
Verwerthungs-Genoſſenſchaft bezw. zum Zweck des 
Anſchluſſes an die vor einigen Tagen in Schlochau ge- 
gründete Genoſſenſchaft dieſer Art findet am Freitag 
hier eine Derſammlung von Land wirthen ſtatt. 

Königsberg, 1. Dez. Die gemiſchte Deputation, welche 
mit der Berathung über die Petition der Cranzer 
Bahn an den Miniſter „wegen Conceſſionirung einer 
Bahn von Cranz nach Neunuhren“ betraut worden 
war, hat in ihrer geſtern Abend ſtattgehabten Sitzung 
beſchloſſen: „Den Miniſter zu erſuchen, dieſe Conceſſion 
nicht zu versagen, der Königsberg C aner Eiſendahn 
aber gleichzeitig die Verpflichtung auimeriegen, auf der 
Strecke Königsberg⸗Cranz den Dollbetrieb einzu- 
richten.“ (A. H. 3.) 

Der Königsberger Reetorenverein beſchäftigte ſich 
in feiner letzten Sitzung mit der Tagesfrage: „Iſt die 
Wiedereinführung des Nachmittagsunterrichts bei den 
hiefigen Volhksſchulen rathſa oder nicht?“ In dem 
Referat und der darauf folgenden Debatte wurde unter 
allgemeiner Zuſtimmung Folgendes zum Ausdruck ge- 
bracht; Die Erfahrung hat gelehrt, daß feit der Auf- 
hebung des Nachmittag sunterrichts der Schulbeſuch 
regelmäßiger und der Geſundheitszuſtand der Kinder 
beſſer geworden iſt. Die Schüler haben jetzt mehr 
Gelegenheit zu längerem Aufenthalt in friſcher Luft, 
zum Spielen, Baden und Schwimmen und können bei 
Tageslicht ihre Schularbeiten anfertigen, was bei den 
traurigen Wohnungsverhältniſſen vieler Arbeiter- 
familien von großer Bedeutung iſt, beſonders in dieſer 
Zeit, in welcher wegen der herrſchenden Granuloſe 
Schonung der Augen dringend gevoten erſcheint. Die 
in der Kreisſunode Königsberg aufgeſtellte Behauptung, 
daß die Dermahrlofung der Volks ſchüter in den letzten 
Jahren zugenommen habe, entbehrt jeglicher Begrün- 
dung und enthält eine ſo ſchwere Anklage gegen die 
Schule, daß der Rectorenverein energiſch dagegen 
proteſtiren muß. Er weiß ſich hierin eins mit der 
ganzen Lehrerſchaft. Bezüglich der Schüler find ſeit 
Aufhebung des Nachmittagsunterrichts ſeitens der 
Polizei weit weniger Strafanträge geſtellt worden, als 
in früheren Jahren. und in der Schule jelhit iſt das 
Betragen der Schüler derart, daß kein Lehrer die 
„gute alte Zeit““ zurückwünſchen wird. 

Franzrode (Ar. Cabiau), 29. Nov. Geſtern Morgen 
brannte auf der Förſterei Cuukmargen das Wirth- 
ſchaftsgebäude total nieder. Der Knecht des Förſters 
reitete mit genauer Noth das nackte Leben. Es ver- 
brannten acht werthvolle Kühe, zwei Pferoc, zwei 
Schweine, ſämmtliches Geflügel, ſowie zwei werthvolle 
Jagdhunde. Auch flämmtliche Wirthſchaftsgeräthe, 
Wagen und Schlitten, ſowie bedeutende Quantitäten 

eu und Stroh wurden eiı Raub der Flammen. 

eider find beim Löſchen des Brandes auch zwei 
Menſchen zu Schaden gekommen. Der 
Baller und der Zeitpächter Daueſch wurde von dem 
umſtürzenden maſſiven Giebel 
Baller erlitt Kopfverletzungen und eine Verletzung des 
Rücgrates, während dem Daugſch der Schädel jer- 


rümn 
VEN 9 


* 


Von der Marine. 
Berlin, 1. Dez. Beſtem Dernehmen des officlöſen 
Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureaus nach iſt die 


Forftauſſeher 


—ͤ—ä—ä — — p m äü— — 


des Stalles getroffen. f 


Meldung, do das Obercommando der Mat ine 


geſtern ſämmtliche beurlaubten und abcomman⸗ 
dirten Mannſchaſten telegrapyiſch nach Kiel und 
Wilhelmshaven einberufen habe, unrichtig. 


Vermiſchtes. 
Kaiſerslautern, 1. De, Bei der heutigen 
Exploſion ſchlagender Weiter in der Kohlengrube 
Frankenholz bei Homburg (Nyeinpfalz) find der 
„Pfägziſchen Preſſe“ zufolge 80 Bergleuie getödtet 
und 40 verwundet worden. | 


Cetzte Telegramme. 


London, 2. Dez. Nach einer Meldung der 
„Times“ aus Hongkong von geſtern iſt eine 


franzöſiſche Miſſion, beſtehend aus drei Offizieren 


und zwei Regierungs⸗ Ingenieuren, in Tongking 
gebildet zum Zwecke einer Forſchungreiſe in die 
angrenzende chineſiſche Provinz Jünnan. Einer 
der Hauptzwecke werden die Vorarbeiten zu einer 
Straße nach der Hauptftadt der Provinz fein, 
Die Expedition wird zwei Jahre unterwegs ſein. 

London, 2. Dez. Das Reuter'ſche Bureau er- 
fährt: Die Meldung, daß England mit China 
wegen des Ermerbes eines Landſtriches in 
Unterhandlung ftehe, entbehre jeder Begründung. 

Konſtantinopel, 2. Dez. In der gestrigen Con- 
ferenz der Botſchafter hat der ruſſiſche Geſchäfts⸗ 
träger drei Candidaten für den proviſoriſchen 
Gonverneurpoften von Kreta in Vorſchlag ge- 
bracht. Zwei derſelben ſind ottomaniſche Griech en 
aus guter Familie, der dritte iſt ein Montene- 
griner, ein entfernter Verwandter des montene» 
griniſchen Fürſtenhauſes. Die Botſchafter haben 
die beiden griechiſchen Candidaten zurückgewieſen 
und die Candidatur des Montenegriners ſpäterer 
Erwägung vorbehalten. 

Montevideo, 2. Dez. Ein ehemaliger Polizift 
verſuchte geſtern Nachmittag den Präſidenten 
Cueſtas zu erſtechen, wurde jedoch daran ver ⸗ 
hindert, In der Stadt iſt alles ruhig. 


Verkündung des Standrechtes in Prag. 

Wien, 2. Dez. In Folge der im Laufe der 
Nacht eingetroffenen Berichte über die ſchwere 
Gefährdung der Sicherheit der perſonen und des 
Eigentyums in Prag und den Vororten hat der 
Miniſter-Präſident als Leiter des Minifteriums 
des Innern im Einverſtändniß mit dem Juſtizminiſter 
und auf einhelligen Beſchluß des Miniſterrathes 
die Anwendung des Standrechts in Prag und 
den Gerichtsbezirken Karolinenthal, Zükow, 
Königl. Weinberge und Smichow angeordnet. 


SGravesend, 
„Eſparto““, v 


Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung 
und Sicherheit ſind die nothwendigen militäriſchen 
Maßnahmen getroffen. 


Verlooſungen. 

Hamburg, 1. * Geriensiehung der Köln- 
Mindener Loofe: 48 85 148 185 219 240 282 362 
458 569 617 832 897 915 997 1039 1164 1170 1336 
1386 1415 1460 1497 1559 1620 1623 1677 1777 1843 
1875 1884 2024 2123 2152 2205 2273 2305 2333 2350 
2389 2465 2500 2757 2908 3089 3265 3281 3318 3329 
3372 3471 3510 3563 3715 3777 3788. 

Meiningen, 1. Dez. Serienziehung der Meininger 
Aprocentigen Prämienpfandpriefe: 79 257 331 388 
459 495 677 915 977 1092 1160 1164 1398 1540 1608 
1650 1668 1795 1802 1869 1928 1935 1967 2033 2103 


3213 3233 3289 3291 3395 3331 3334 3412 3459 3536 
3565 3596 3826 3881 2978 3979 3991. 

Wien, 1. Dez. Gewinnziehung der öſterreichiſchen 
1864er Looſe: 150 000 31. fielen auf Ger. 3624 Nr. 
23. 20 000 Fl. Ser. 1114, Nr. 93, 10 000 31. Ser. 291 
Nr. 61, je 5000 51. Ser. 72 Nr. 17, Ser. 1114 Kr. 24, 
je 2000 Fl. Ser. 1189 Nr. 63, Ser. 2152 Nr. 84, 
e 1000 Fl. Ser. 724 Nr. 42. Ser. 1490 Nr. 39, Ser. 

98 Nr. 4. 

Außerdem wurden folgende Serien gezogen: 88 107 
298 d 499 551 614 859 896 954 1271 1286 1373 
1429 1533 1908 1927 2005 2088 2211 2216 2294 2364 
2500 — 2820 2871 2966 2873 3065 3113 3312 3770 


nn —— 
Standesamt vom 2. Dezember. 
Geburten: Arbeiter Anton Kwidzinski, T. — Tiſchler 
Gufſtav Mielich, T. — Schuhmachergeſelle Julius Witt- 
hold, T. — Arbeiter Auguſt Rennack, T. — Zimmer- 
gefelle Heinrich Ploßhi, T. — Bäckermeiſter Iran 
Pichler. S. — Lehrer Anton Dorn, T — Bäcker geſelle 
Adolf Wohlfahrt, T. — Sqmmiedegeſelle Heinrich 
Krüger, T. — Arbeiter Alvert Kuliewitz, — 
Bauunternehmer Jonann Klimek, T. — Schmiedegeſelle 
Friedrich Krebs, S. — Schiffszimmermann Oscar 
53 — Tralergehilfe Emil Kuck, T. — Unehe- 
ich: . 
Kufgebote: Werkmeiſter Johann Reinhold Kappler 
und Kuguſte Mroch, beide hier. — Schiffszimmerg ' ſelle 
Emil Andreas Grocholl zu Holm und Alice Maria 
Caroline Sebb hier. — Prehtifher Arzt Dr. med. 
Bruno Leopold Ferdinand Kraft hier und Helene 
Margaretha Johanna v. Cotzhauſen zu Vormditt. 
Heirathen: alergehilfe Friedrich Clemens Guske 
und Magdalena Veronika 3oß, geb. Giemait. — 
Schloſſergeſelle Johann Arndt und Marianna Francisca 
Glumska. — Seefahrer Albert Rudolf Paul Sqwell 
und Emma Magdalene Döring. ſämmtlich hier. 
Todesfälle: Mittwe Amalie Louiſe Schlawjinski, geb. 
Grüning, faſt 62 I, — S. d. Arbeiters Auguſt Ort⸗ 
ſcheio, fodtgeb. — Frau Amalie Caroline Emilie Ort- 
et geb. Bernhardt, 26 J. — Schmiedegeſelle Karl 
udolf Pollakowski, 59 J. — Arbeiter Eduard Karl 
Linde, 54 3. — S. d. Dampfbootführers Julius Zu- 
ranski, 4 W. — Schloſſer Julius Kantz, faſt 65 3. — 
Arbeiter Auguſt Roggenbud, 19 3. 


Schiffs nachrichten. 5 

Frederikshern, 29. Nov. Die Auff „Maria Baſſer “, 
von Kadersleden nach Frederikshald mit Malz, iſt in 
der Aalbaeker Bucht gestrandet. 

Bremerhaven, 30. Nov. Der Argodampfer „Marie 
Eliſabeth““, von Neval nach Rotterdam beſtimmt, it 
weſtlich von Kanſtholm geſunken, nachdem die Luken 
aufgeſchlagen waren. Das Sqiff iſt voll Waſſer ge- 
laufen. Die Mannſchaft iſt mit Schwimmgürteln über 
Bord geſprungen und wurde von in der Nähe befind- 
lichen Fiſodampfern aufgenommen. 

Amfterdam, 30. Nov. Die Bark „Perlen“ aus 
Stavanger, von Marſeille nach Kelſingfors mu Zucker, 
iſt auf Dheland geſtrandet. 

29. Nov. Der engliſche Dampfer 
wle, Damıpfer „Reel, von Kant nat 
dünkirchen und nt n., find gellern Morgen beim 
Royal Sovereign Feuerſchiff mit einander in Colliſion 
geweſen. Das erſte Schiff it geſunkzen. Don der Be- 
ſatzung follen 5 Mann verunglückt ſein. 


u 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 2. Dezember. 
Crs. p. I. Cra. p. I. 
Spiritus loco] 36,80] 36,50] 1880 Ruffen| — 102,80 
— — — 14% innere 
— — — ruſſ. Anl. 960 6685 — 
Petroleum Türk. Adm. - 
per 200 Pfd. — — Anleihe. | 9500| 94,75 
4% Reichs- A. 102.80 102.90 5% Mexikan.] 91,00 90,50 
3½ do. 102 80 102.9006 do. 96.75 96.70 
3% do. 97.10 97.10 5 J Anat. Pr.) 92,60 92,50 
4% Conſols 102,80 102 Oſtor. Südb.- 
102.80 102,20 Actien... | 9490| 95,00 


3½ 1 do. 
3% do. 


— 97.40) 97,50 Franzoj. ult. 13,30 143,60 
3½ J weſtpr Dorimund- 

Piandbr.. | 99,80) 99.90 Gronau-Act. 190,00 190,00 
do, neue . 99,75 99,90! Marienburg - 
3% weſtpr. MNlawk. A. 82 50 82,60 
Plandbr. do. S. -P. 120,00 120,00 


3½ 5pm. Pfd. 100, 2. Delmühle 
Berl. 9d.-6f.| 175,00 178.30) St.-Act. l 
Darmſt. Bk. 157,60 157,90 
Danz. Priv. - 
Bank 
Deutime Bh. 
Disc.-Com. 
Dresd. Bank 
Oeſt. Cro.-A. 
ultimo 
5% üal. Rent. 
ital. gar. 
Eiſenb.-Ob. 


Harpener 
Saurahütte 
Allg. Elekt. G. 278.50 276,00 
Dar: Dap.-F. 197.00 195.50 
Gr. B. Pferdb. 454.75 454.75 
Deſtr. Noten 169,30 169,35 
Rufi. Noten 
Pen 8 2 217,10 
onvoon kur 
58,10) 58,10] London msi 20,21 
9% dit. Gidr. 103,90 103,10 Darimau. . 216,05 216,05 
4 rm. Gold- Peters b. Rur; 216,05] 215,95 
4 Rente 18940 92,00 82.00 Peters b. lang 2150 219 
4 ung. Gdr.] 103,70 103,60 


Tendenz: ſchwankend. — Privatdiscont 4½. 

Berlin, 2. Dez. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Unruhen in Prag veranlaßten anfangs 
Realiſirungen, wodurch Diontan- und Banken- 
werthe einen mäßigen Coursdruck erlitten, Später 
beſſerte ſich jedoch in Folge der Meldung über die 
Verkündigung des Gtandremtes in Prag die Tendenz. 
Courſe erholten fi. Italiener auf das minifterielle 
Finanzeppoſs ſehr feit; von Bahnen inländiſche, Italiener 
und Canada gut behauptet, Northern Preferred auf 
London höher. Privatdiscont 4½. 

Nesperk, 1, Deibr. Demjel auf London 1. G. 4,83, 
Rother Meuen loco 0,98 ½, per Deibr. 0,96%, per 
Januar 0,96, per Mai 0,83%, „1 niedriger. — Meyl 
loco 3,85. Mais per Dezember 31/. —. 
Zucker 35/1. 


Berliner Getreidebericht. 
Berlin, 2. Dez. (Tel.) Die geſtrige Feſtigkeit der 


207,80 207,50 
201,30: 201,00 
159,50 159,50 


222.25 222,60 
94.60 94,50 


Stimmung für Getreide iſt bei mangelnder 
äußerer Anregung ier ſchon heute wieder 
verloren gegangen. eigen hat in Folge einiger 
Reoliſirungen im Werthe merklich nachgegeben. 


Roggen leiſtete etwas mehr Widerſtand, zeigte aber auch 
kleine Abſchwächungen im Preiſe. Hafer blieb matt. 
Rüodt ift wenig verändert. Für 70er Spiritus loco 
ohne Faß wurde bei ſchwacher Zufuhr 36,80 M be- 
zahlt; 50er fehlte. Im Lieferungshandel war die 
Haltung feit, aber nur Dezember iſt beliebt. 


Spiritus. 

Königsberg, 2. Dez. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Dezbr., loco, nicht contingentirt 35,00 M, Dezember 
nicht contingentirt 34,50 M. Dez.-März nicht Contin- 


1 


1 
1 


| 


gentirt 35,50 K, Srühjahe nicht contingentirt 36,00 
M Geld. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Börſe 
von Donnerstag, den 2, Dejember 1897. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 
Weizen per Zonne von 1000 K'togr. 
2 hochbunt und weiß 742—772 Gr. 183—191 
vez. 

inlär diſch bunt 718—742 Gr. 173—183 M bez. 
inländiſch roth 729—744 Gr. 179 M bez. 
tranſito ount 737 Gr. 152 M bez. 
Roggen ver Tonne von 1000 Rilogr, per 719 Gr. 

Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 685—744 Gr. 135—136 M bez. 
ert: ver Tong den 1000 Kilocr. 
inländiſch große 627—662 Gr. 133— 140 M ben 
tranſito große 632—656 Gr. 89—92 M bez. 
tranfi.o kleine 507-615 Gr. 83-87 M bez., ohne 

Gewicht 78—83 M bez. 
Erbjen per Tonne von 1000 Kilogr. 
iranfito Victoria- 117-127 M ber. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
128-137 M bez. 
Mais per Tonne von 1000 Kgr. tranfito 831/, M bez. 
Küsien ver Tonne von 1000 Kllogr. tranſito Sommer- 
236—237 M bez. 
Heddrich per Tonne von 1000 Kilogramm tranfito 

115 M bez. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 62 M bez. 

50 Kilo cr. Weizen- 3,85 M bez., Rogaen- 


intändiſcher 


Kleie per 
3.90 M ber. 
Roh:uker per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenzt ſtetig. 
Rendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
8,62½—8 671 2 M bez. 

Der Borftand der Producten-Börſe. 


Danzig, 2. Dezember. 
Setreidemarkt. (H. 1. Mornein.) Wetter: trübe. 
Temperatur ＋ 4 R. Wind: W. 2 2 
Weizen in guter Frage bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen ſchwarzſpitzig 703 Gr. 
158 M. bunt krank 718 Gr. 173 M, hellbunt 726 und 
742 Gr. 183 M, hochbunt 745 Gr. 187 M, 750 Gr. 


hellbunt 737 Gr. 152 M per Tonne. 
Neggen unverändert. Bezahlt wurde für inländiſch 
685 Gr. 135 M, 738 und 744 Gr. 136 M. Alles per 
714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt inländische 
große 662 Gr. 133 M, fein 627 Gr. 140 M, ruſſ. 
zum Tranſit große 632 und 644 Gr. 89 M, 656 Gr. 
92 M, kleine 567 Sr. 83 M, 615 Gr. 87 M, Futter- 
78, 83 M per Tonne. — Hafer inländ. 136, 137 MN. 
abfallend 128 M per Tonne bez. — Erbſen ruſſ. zum 
Tranſit Dictoria- 117. 125, 127 M per Tonne geh. — 
Mais ruſſ. zum Tranſit 8½ M per Tonne bez. 
Nübſen ruſſ. zum Tranſit Sommer 236 und 237 M 
per Tonne geh. — Hedverih ruſſiſcher zum Tranſit 
115 M per Tonne bez. — Kleeſaaten roth 31 M, 
abfallend 10 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Weizen- 
kleie feine 3.85 M per 50 Kilogr. bez. — Roggen - 
kleie 3,90, Al ver 50 Kilogr. gehandelt. — Spirnus 
unverändert. Contingentirter loco 55 M bez, nicht 
esntincemurter loco 35½ M bezahlt. 
Bank- und Verſicherungsweſen. 
[Mekienvurg-Gtreligfhe Hupothehenbank.] Wie 
aus dem Inſeratentheile unſerer heutigen Zeitung er- 
ſichtlich, wrden die am 2. Januar 1898 fälligen 
Pfandbrief-Coupons bereits vom 15. Dezember ab 
koflenlos eingelöſt. 


Meteorologiſche depeſche vom 2. Dezbr. 
3333 Morgens 8 Uhr. f ; 
(Telegranhiſche Deveſche der „Danziger Zeitung“) 
22—— — Au En EEE EEE FEEEREEE 
Bar. 


i Pl Tem. 
Stationen. Mill. Wind. | Wetter. Tell. 
Mullagymore 7173 {RD 2 bedeckt & 
Aberdeen 769 RW 2 halb bed. 1 | 
Chriſtianſund 766 And 1 Schnee —1 
Kopenhagen 758 N 2 bedeckt 1 
Stockholm 755 19 2 bedecht 1 
Haparanda 764 2 Nebel —18 
Petersburg 762 S 3 bedeckt —3 
Nos gau 770 169 2 bedeckt —1 
Cork aueenstownſ 771 [NNW 3 heiter Er 
Cherbourg 759 IND Regen 6 
Helder 760 d s wolkig 3 
Sylt 761 2 Z) heiter —2 
Hamburg 759 N 1 bedeckt 1 
Swinemündt 758 m 1 wolkig 1 
Neufahrwaſſer 758 SW 3 wolkig 3 
| Memel 755 S 4 |bevecht 1 
Paris 757 8 1 Dunſt 1 
Drünfter 755 S 1 Dunſt 1 
Karts ruhe 758 * 3 bedeckt 1 
Wies vaden 758 S 2 dedecht * 
Nunchen 789 SS I wolkig 0 
Chemnitz 760 |6W 1 wolkig 2 
Berlin 758 SW 2 bedecn 3 
Mien 761 | — Schnee —1 
Breslau 759 S2 dbedecht 2 
I dig 156 8 4 Dunft = 
Kipa | 758 8 Z bab bed. 5 
i 758 OSD 1 Regen 8 


Trieſt 
m 
pr. B 


Scala für die Windſtarke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 S ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 
ſie if, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 S heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Auf dem ganzen Gebiete außer im füdlihen Frank- 
reich iſt das Barometer geſtiegen, ſehr ſtark über den 
britiſchen Inſeln, dabei ift die Luftdruchvertheilung 
gleichmäßiger und daher dir Lufsbewegung ſchwächer 
geworden. Ein Minimum liegt in der Gegend von 
Stockholm gegenüber einem Maximum weſtlich von 
den britiſchen In eln. Bei leichten Minden aus ver- 
änderlicher Richtung iſt das Wetter in Deutſchland 
trübe und költer; meiſtens ift Regen gefallen. Kälter es 
Wetter demnächſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


e m] men 
8 8 Telſius. Wind und Wetter. 


+37 


2 
8 
2 
2 4,1 


8 7577 S. mäßig; halb bedeckt. 
4 760.2 | S. flau; bedeckt. 


Unfchen Theil, Feuilleton und Dermif, 
. 3. — 3 provinziellen. Handels- Nane 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, fowıe den Önferatentgeils 
A. Klein, beide in Danzig 


S 8 e eee 


Bag” Inſerate 


für die Abend- Rus gabe unſerer Jeitung 
werden 


nur bis 11½ Uhr Mittags 
angenommen. 
eee eee eee 


maldteue Synagoge. em 


SE 15 REN Mf ABEL) „ e . 2 i ee 
; Echt geeignet zu prftühen | Preise Seh äß igung 7 ür Kleiderſto ffe. 


GE geld a 
d 8 
durch die glückliche Ge. } FE en 3. Deibr., Abends 1 
Si Sroße Sortimente moderner Stoſſe für Promenaden-, Ball- und Hauskleider verkaufen wir 
5 CCC TEEN 
5 LER bis Weihnachten zu 


5 eines . Gonnabend, den 4. Dezember,] 
wurden hocherfreut (2123 F Morgens 9 Uhr. 

1 Danzig, 1. Dezember 1897 Nachmittags 3 Uhr: 

2 


re i 8 — 
— = 9 8 Jugendgottesdienſt ie = BES“ Ausnahme-Preisenl 
Martha, ge 55 > | 1 8 ber ocentagen Abends u a LEE ET N EEE TEE EEE TER TEILEN f 
775 — 2 Beinwollene Cheviots in allen Farbentönen, 
e 2 ver Meter 0,860, 0,75, 0,90, 1,00, 1,20, bis 3,00 Mark. 
S Beinwollene englische Fantasie- Stoffe, 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß — 5 — ſtatt Mark 2,90 für 1,20 Mark pre Meter, 
5 = = Neinwolene all und Kein oemuferle Sämarze Goftumes-Stof, 
2 GE g Schwiegermutter und Tr — pro Meter 0,70, 0,75, 0,90, 1,00 bis 4,00 Mark. (23380 
3 = = Praktische Hauskleiderstoffe, gut im Tragen, 
Martha Lesse =; ver Meter 0,35, 0,40, 0,45, 0,50, 0,55, 0,60 Mark u. ſ. w. 
7 2 
. Muster BEE“ Reizende Neuheiten für Ball- und Gesellschafts-Toiletten. ug 


in ihrem 60. Lebensjahre. 


Schmerzerfüllt bitten um ſtille Theil- 
nahme 
Theodor Lesse, Geh. Juitigrath. 
Magdalene Rhenius, geb, Lesse, 
Paula Irmler, geb. Lesse. 
Werner Lesse, Dr. med. 
Wilhelm Bhenius, kaii, Reg.-Rath. 
Richard Irmler. Rechtsanwalt. 
Rosa Lesse, geb. Geys, 
und acht Enkelkinder. 
Berlin, den 1. Dejember 1897. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 
4, Dezember, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer- 
hauſe, Magdeburgerſtraße 26, aus ſtatt. 


(23375 


nach auswärts P oirykus & F uchs, 
| umgehend um) frunto 4 Gr. Wollwebergaſſe 4 4 Gr. Wollwebergaſſe 4. 


Seiden - u. Manufacturwanren-Handiung. Ausftattungs-Magasin für Wäſche u. Betten. 


Frauenwohl. 
Weihnachtsmeſſe 


im Apolloſaal des Hotel du Nord 


vom 5. bis 9. Dezember. 
Sonntag, ben 5., geöffnet 5 u bis 2 Uhr 


4 bıs 7 Uhr. 
Wochentags von "10 bie 7 Uhr. 


Gintrittsgeld 25 Pfg. Dauerkarten 50 Pfg. 


Spiel⸗Waaren 
jeder Art empfiehlt 


Hermann Drahn, 


vormals G. R. Schnibbe, (23 125 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 116. 


C. Ziemssen's 
Buch- und Mufihalien- 


Auf gabe Iich 1714 


Director u. Bei, d̃ugo Meyer. 


meiner geſammten Waarenvorräthe br. E Sanfte. 


Es laden in Danzig: 


2 d 2 i * i { 
5 —— 27 8, Dezbr.| i e 0 in Sekt und Rothmweinen delt be e See 
— un el, ca. / a m; a aan 55 — —— verkaufe dieſe von heute ab zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen Miss Liesa, * 
88. „Freda”, u Dufthalien= Leihinſtitut und berechne bei Abnahme von 10 Flaſchen * > das Räthiel der Luft, 


Frachtiuſchlag. Paul Ybbs, 
Inſtrumental-Imitator 

vom Circus Renz als Gaſt. 
Charles Torbay, 


Les Silhouettes vivantes 
en Max Kochanski, 


SS. „Amalienborg“, ca. "8,13. für hiefige u. auswärtige 


5 Abonnenten unter ſehr 
SS. „Blonde“ ‚ca, 18. 20. Dezbr. günſtigen neuen Abonne= 
88. „Jenny“, ca. 21. 2. Dezbr. 


e 
Es ladet in London: 


Polſternöbel 


in den neueſten Formen und befter 


Novitäten 
Anſichtsſendungen! 


und das übrige vor 
neu engaairte Derlonat, 


1% Abonnementsbeginn jeden ff 
Nach Danzig: 22888 beliebigen Tas Ausführung Kundegaſſe 120. Bier-Groß-Handlung. Hundegafle 120. Zallensiin Zlbe Aut T7zubr B 
8S, „Blonde“ ca. 8/12, Dez. Ferner werden ſtets an. empfiehlt !... . 


genommen 
Abonnements 

auf ſämmtliche Mode- 

Journale, Unterhaltungs- 

blätter, Muſikfeitungen 

und aufmeinen Lefesirhel, 


Bon London fällig: 


8S. „Brunette“, ca, 2. Dezbr, 


Th. Th. Rodenacker. 


August Monber. | 
Jud Men * 


88. *, Capt. Brenner, r ne 3 : 

e erbittet Oscar : Fröhlieh ee 

PF. . Reinhold. eangfuhr, Haupiftrafie 23, 
Zoppot, Geeftraße 11, 


— zur Marzipanbäderei: Nd. Zitzlaif, 
3 Hat tönen, FE zee Seen 10 arm ebe 10 
ae 3 mal Special-Geschäft für Damen- 


in verſchiedenen Preislagen, 
gebacken, empfiehlt 
Kleiderstoffe, 


Stettiner Puder- 
C. G. Schmidt, raffinade, 

nz fertige Kostüme u.Kostiimröcke,fertige Blusen, 
Matinees und Morgenröcke, 


J. Baumann, 


Breitgaſſe Nr. 36, 3 


empfiehlt jein großes 


* P 1 15:2 ager, = 


' een Schlitten - Decken, 
Reije-Belzen, Kutſcher- u. Wächter-Belzen. 


Ebenſo empfehle 


Kutſcher-Nöcke mit moderner Stheiliger Pelerine, 


Sängerheim. 


Heute: 


url» Picknick. 


Gratis - „ Ausloojen 


verſchiedenen Würſlen. 
Vereinsbräu. 


Brodbänkengaſſe Nr. 47, 


Kutſcher-Mäntel „Mi Livree-Pelzkragen Heute Abend: 


iu äußerſt foıtden . — 


Friſche 


Blut- u. Ceberwurſt, 
eigenes Fabrikat. 


(2137 


A. Haase 


Hötel de Stelp. Morgen Abend: (2128 


igsberger Rind 
Freitag, den 3. Dezember: Königsberg er fleck. 


Großes Militär-Concert, Sichbierhalg u. Return 


Belagfrüchte, 
Fernſprecher 230. Schleuberhonig, beiten engliſchen 
Zucherſyrup, Roſenwaſſer, 


2 in aid en Citronat, Drangeade, ertig henkleider für jede Alt Bab 
{ . ⸗ A it li 3 A Ra bis zum Be EEE 5 ausgeführt von e Subartiierie-Resment Li der (Mersafie 2. 
2 1 2 
990 bel.» ap allen Schnelle und tadellose Ausführung von Maass- Entree frei. W Beginn 7 Uhr. Cigengema te 


oiferırt billieft und bei 
höchſten Beteibungsgrengen 

‚duard Thurau, 
Aolısafle 23, 1 Treppe. 


Blut- undLebermurft 
mit Wuritfuppe und Gauerkohl, 
moju i einladet 

2136) . Kikutowski 
. 
Große Auswahl und 
viele hd in 


Chriſtbaumſchmuck 


F. 1 
mpfie 0 die Dapierhandlung 


F. Joseph. an Tipfagaſe 58). e ClaraBernthal ee ee 


Sonntag, den 5. Deiember 188 5 für guten Geſchma 


Großes Extra- Concert, ansig 1891. « Wien 1893. 
ausgeführt u der Aapelle bes Zu 8 Regts, Neue Büder leihweiſe bei: 


e e (Bon) Clara Anhuth, Hunden. 128, 


Anfang 7 Übr. Ent 2 0 pf. (23373 
k e eule Geſchichten. 


.. ̃ Stawikawskl. 
Bolksunterhaltungsabend, 54 Meine Lieben. 


t d Könige der Germanen. 
veranſtaltet vom Allgemeinen Bildungsverein am Sonntag. den aan Aa Zweimal getraut. 
e er.. Abends 7½ Uhr, im Saale des Dereins- Franken, Katech. des Haushaltes. 
es Hintergaſſe 16. Jai en e 1 
Nummerirter Platz 25 Pf., Stehplatz 15 Pf. 

idee und die folgenden Tage von 10 Uhr Hawthorne, Das rolbe A. 


Vormittags ab bei Herrn Borchert im Bildungsvereinshauſe und Are 3 


Sonntag, Abends 7 Uhr, an der Kaſſe. (23363 Hirſchſeld, Agnes Jordan. 


bestellungen in eigenen Schneidereien. 
Auf meine Firma und Hausnummer „10 bitte ich zu achten! 


Neubauers Etabliſſement, Kahlbude. 
Sonnabend, den K. Dezember 1897: 
Grosses Concert 
der Kapelle des Grenadier-Regts. König Friedrich J. 


Nach dem Concert 
BALL u 
wozu ergebenſt einladet (2124 


Bestellungen für Weihnachten 
in 


Ober hemden 


erbitte 


jetzt schon. 


für ne Damen u. Kinder 


empfiehlt in großer Auswahl su ben billigften Dreiſen 


Max Specht, Sutahtif, 


Breitgafle 63, nahe dem Krahnthor. 


5 Bhotographiiches Atelier 


Der Vorſtand. Land, Don zwei Erlöfern, 
Gebr. Rogorsch, F R el ga. e dane 
Danzig, 56 Vorſtädtiſchen Graben 56. (23368 Hat Der Delorint, 


rtian, 
N Be Dar N. v. Favle res. 


Ausverkauf Leden der Kreuztitter zu Langfuhr. W 


Atelier für Moment-, Portrait-, Sport-, Landfhaft- und 
Induſtrie- Aufnahmen. Eigene „Dergröherungsanflalt, unvergäng- 
liche Photographien in Nohled 
Aufnehmen nach außer halb 
pr ahne | jede Preiserhöhung, Boftkarten mit Portraits und 


lieben, üg. Mädeln. 
chaften. Cie Preiſe. Aufnahmen von Geſelſſchaſten, Clubs. Hur Dobithätigheitsweche findet a findet am Et ‚Dentiepe nt 
2 lienfeftl — iter 2 — ei een lic, ca27qajturühgefehter Stickerelen, als; Teppiche, Kiſſen, Gchube⸗ obeltih, ganten. 
BD LTD ser Denen, Läufer ıc. 4 bietet ieee zu vortheil- Freitag, den 3. Dezember cr., ie Sn ase. Ran a 
Ferner empfeble ich als beſonders prelswerth: Abends 7½ Uhr, 2 an Aund & 1 
Bruno eren B|Sticereien für Ar bis auf die Füllung fertie, a 8g im Hotel Tite zu Cangfuhr ein tee h e 705 
g 1 7 1. 7. ” 


großes Gtreich-Goncert 


Kohlenmarkt 1, Ecke Sohmatkt, - 


Marine-Boftlarten, 


f t Ih B 12 e 92 8 8 . 10 „| der eelammten Aapelle des 1. Ceibhularen-Resiments Ar. 1 12 Anfichten von beutichen eng 
0 „ Varadehandtücher „ Eisdeckchen 7. d 
N u E 0 = 55 thorx bd., iſcherl., 40 „ Radıttaichen 30 „ Direction: R. Lehmann. 5 nach Originalen des 
5 E 1 ſſiſ 777 0 8, 85 Auienberüge se; : 3 7 2 . aarniet, 510 ze In 55 ae Er . e ä % e Nalers Hans Bohrbt. 
5 iu „ „ 7 „ u ” . n * 
3 . 85 Bit 8 ” an u 8 40 , WVandſchoner 9 * 1 K. 16: N Gustav Doell Nachf., 
2 N 0 ua lh 1 1. 7 ” Tifeläufer 40 „, Topfanfaſſer Gl Entree 50 pte. Kinder 20 fa. Langgaſſe 4- 
5 Im Vorverkauf find Eintrittskarten bis es Nittag — Zoppot. Seeeſtraße 31 a. 


Alle Artikel ſind aus dauerhaften guten Stoffen hergeſtellt. Hotel Tite zu e tar Breile, von 20 Pfg. pro 82 td. 
Langgafje Nr. 15. . 3 Stück für zu haben. Drum und Deriag 
J. Koenenkamp, 12-1 


Garantirt waſſerdichte Tuch⸗ l . — — 
Der 3 von A TB. Aalemann in Ne 


4 2 3 


Beilage zu Nr. 22908 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 2. Dezember 1897 (Abend- ausgabe.) 


North. Pac. 57¾, Newy. Ontario 15%/,, Union Pacific 

245/5, Anatolier 93½, Anaconda 6, Incandescent 21/,. 
London, 1. Dez. Getreidemarkt. (Tel.) (Scluf- 

1 Sämmiliche Getreidearten ſehr ruhig, ehl 
au. 


Antrag, von den Zoppotern 3 Mk., von den Aus- 
wärtigen 4 Mh. zu erheben, gelangte nicht zur Ab- 
ſtimmung. K. A. 


Anis in Auch, ruſſ. 13,50 M ber. — Weizenkleie per 
1000 Kilogr. dünne ruff. beſ. 72,50, mittel ruf. 77, 
33 ruſſ. Schalen 80 M bez. — Kleeſaat per 
0 Kilogr. roth ruſſ. 30, 32,50 M bez. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Jeppot, 30. Nov. [Aus der Gemeindeverwaltung.] 
Der Verfaſſer dieſer Notizen wohnte der letzten Sitzung 
der Gemeindevertretung bei und erlaubt ſich, über die 


Fi . 2 N 
Vorgänge in derſelben einige Mittheilungen zu machen, H h Chicago, 30. Nov. Weizen anfangs niedriger in Folge Kaffee 
die auch weitere Kreiſe intereſſiren dürften. Bei dem andelst eil. matter Kabelberichte, im weiteren Verlaufe trat auf Samburs, 1. Dez. 5 (Nachmittags- Berict.) 
Eintritt in den Zuhörerraum des Sitzungszimmers fiel (Fortſetzung.) Dechungshäufe eine Beſſerung ein. Schluß ſtetig. — | &00d average Santos per Dezbr. 30,50, per März 
dem Referenten auf, daß an dem Tiſch der Bericht⸗ —— Mais fiel nach Eröffnung im Einklang mit dem Weizen, | 31,00, per Mai 31,50, per Sepl. 32,25. 


erſtatter nur ein Platz beſetzt war. Auf Befragen 
erfuhr er, daß der Reporter einer in Danzig erſcheinen⸗ 
den Zeitung in der letzten Sitzung durch den Gemeinde 
diener aus dem Saale verwieſen ſei, weil er nicht legi- 
tmirt erſchien, den Sitzungen der Gemeindevertretung 
als Zuhörer beizuwohnen. Der Mann iſt ein Lehrer 
der hieſigen Gemeindeſchule, hat jeit Jahren ununter- 
brochen als Berichterſtatter der beir. Zeitung fungirt 
und am Tiſche der Referenten im Zuhörerraum geſeſſen. 
Plötzlich iſt er in beſchriebener Weiſe aus demſelben 
entfernt worden. Wie man hört, ſoll die Ausmeijung 
auf § 109 der Landgemeindeordnung geſtützt werden, 
wonach als Zuhörer nur die zu den Gemeindeabgaben 
herangezogenen männlichen großjährigen Gemeinde 
lieder den Sitzungen beiwohnen dürfen. Der relegirte 
de iſt als Lehrer hinſichtlich Kom Dienft- 
einkommens von den Gemeindeſteuern geſetzlich befreit 
und da er aus Privatvermögen nicht ſteuerpflichtig iſt, 
zu den Gemeindeſteuern nicht herangezogen. Es iſt nicht 
ganz zweifelsfrei, ob der $ 109 auf Dolksſchullehrer, 
die durch Geſetz von der Gemeindeſteuer befreit, aber 
im Beſitz des Gemeinderechts ſich befinden und in der 
Gemeinde wählerliſte aufgeführt ſtehen, ohne weiteres 
angewendet werden kann. Wenn aber ein anderer 
Lehrer, der ſich genau in derſelben Lage befindet, wie 
der ausgewieſene, nach wie vor als Reporter der 
„Zoppoter Zeitung““ in dem Zuhörerraum geduldet 
wird, jo erſcheint die Ausweiſung in einem ganz 
anderen Licht. 


erholte ſich aber ſpäter auf bedeutende Entnahme und 


Amfierdam, I. Def. Java -Kaffee good ordinarn 36, 
unbedeutende Ankünfte. Schluß ſtetig. 


Saure. 1. Dez. Kaffee. Good average Santos 
ver Dezember 37,25, per Januar 38,00, per März 
38,50, Unregelmäßig. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 2. Dez. Inländiſch 30 Waggons: 1 Gerſte, 
1 Hafer, 7 Roggen, 20 Weizen. Ausländiſch 
51 Waggons: 8 Erbſen, 24 Gerſte, 6 Kleie, 
1 Linſen, 3 Mais, 3 Oelkuchen, 16 Rübjaaten. - 
sn 


Danziger Mehlnotirungen vom 2. Dezbr. 


Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 18,50 M. — 
Extra juperfine Nr. 000 16,50 M. — Guperfine Nr. 00 
14,50 M. — Fine Nr. 1 12,20 M. — Fine Nr. 2 10,00 
M. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 M. 

Roggenmehl per 50 Kilogr. Extra fuperfine Nr. 00 
13,00 M. — Superfine Nr. 0 12,00 M. — Miſchung 
Nr. O und 111,00 M. — Fine Nr. 1 9,80 M. — Fine 
Nr. 2 8.60 M. — Schrotmehl 8,60 M. — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 5,40 M. 

Kleien per 50 Kilogr. Weizenkleie 1.60 M. — Roggen - 
kleie 4,60 M. — Gerſtenſchrot 6,75 M. 

Graupen per 50 Kilogr. Perlgraupe 14,50 M. — 
Feine mittel 13,50 M. — Mittel 11,50 M, ordinär 
10 M. 


Grützen per 50 Kilogr. Weizengrütze 17,00 M. — 


Gerſtengrütze Nr. 1 12,50 M, Nr. 2 11,50 M. Nr. 3 
10 M. — Hafergrütze 15,50 M. 


Weizenſtatiſtik. 


Woche gegen A 
endend Vorwoche Sleiche Wochen 


27. Nov. 97 1897 1896 1895 
o. To. To. To. 
Die officiellen 


= = i Sudter. 

agdeburg. 1. De. Kornzucker cl. 88 
Rendement 9,55—9,70. Nachproducte excl. 75% 3 
7,00 — 7,85. Ruhig, ſtetig. Brodraffinade I. 23. Brod- 
raffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Faß 
23.00 —23,25. Gem. Melis I. mit Faß 22,25—22,37½. 
Ruhig. Rohzucker I. Drod. Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Dez. 8,97 ½ bez., 9.00 Br., per Jan. 9,07½ Gd., 
9,12½ Br., per Febr. 9,15 Gd., 9,20 Br., per Mär: 
9,221/, Gd., 9,27½ Br., per April 9,30 Gd., 9, 
Br. Stetig. 

Hamburg, I. Dez. (Schluß bericht.) Nüden-Noh- 
jumer 1. Product Baſis 88 1 Rendem. neue Uſance 
55 an a per Dejbr. 8,971), per 
anuar 9.07½, per Februar 9,15, per Mär; 9,22: 
per Mai 9,35, per Juli 9,50, Ruhig. re 


: Jettwaaren. 
Bremen, |, Dez. Schmalz. Feſt. Wilcox 24 
Armour ſhield 24¼ Pf., Cudahn 26 pf * 
Orocerg 26 Pf., White ladel 28 pf. — Speck. 
Jeſt. Sport clear middl. loco geräumt. 

Antwerpen, 30. Nov. Schmal ruhig. Dezbr. 
5325 M. Januar 53,75 Mm, Januar April 
55,00 M. — Speck unverändert, Bachs 70,00 bis 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 1. De, Getreidemarki. Meijen loco 
ftetig, bolfteinifmer Iocs 180 bis 190. — Roggen 
ftetig, mecttenburger Ioco 140 bis 152, ruffifcher loco 
ruhig, 109. — Mais 100,00. — Hafer feſt. — Gerſte 
ruhig, — Rübölunverändert, loc» 57½ Br. — Spiritus 
(unverzoüt) feſt, per Dezbr.-Januar 20 Br., per 
Jan.-Febr. 203/; Br., per Febr.-Mär: 20¼ Br., ver 
März-April 19%, Br. — Kaßee ſeſt. Umſatz 4000 
Sack. — Peiroleum unverändert, Standard mhrie lors 
4,70 Br. — Regneriſch. 

Wien, 1. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
jahr 11.92 Gd. 11,93 Br. — Roggen per Mai- Juni 
8.87 Gd. 8,88 Br. — Mais per Mai-Juni 5,79 
Gd., 5,80 Br. — Hafer per Frühjahr 6,83 Gd., 
6,84 Br. 
Wien, 


Bei der Eröffnung der Sitzung wurde ein von vier amerikaniſchen { 
Mitgliedern 25 8 unter zeichneter Beſtände .. 918000 +26000 1607000 1743000 177 u. a = 2 Dez. 75 M. — 
Antrag eingebracht, in welchem die Wiederaufnahme Verladungen 30 = 1 63 25 ar eri, 61, zn Deibr. 61,75 U. 
der Berathungen über mehrere ſeit längerer Zeit im | thal-Bahn 261,75, Jerd.-Nordbahn 3410, öfter- n. weſteurop. n.-April 63, „ſpaniſches 60,50 M. 

Ruheſtande verweilenden Angelegenheiten in Anregung] reichiſche Staatsbahn 338,40, Cemb. Czernowitz 293,00, äfen von Petroleum 


er. Staaten 
und Canada . 129 000 —29 000 81 000 
von ruſſiſchen 
Häfen ...» 89000 714 000 56 000 
von donauhäfen 10000 —2 000 47 000 
von Indien 700 —1 300 — 
von Argentinien — — 500 
v. verſchiedenen 
zuſammen 233000 —29000 196000 186 000 
eit 1. Augufter. 3986 000 233 000 3 828 000 3 142 060 
chwimmendes 
Quantum 
nach England 568000 435 000 609000 484 000 
dem Continent 310000 416 000 275 000 236 000 


zuſammen 878000 + 51000 884000 720000 


Beſtände in 
HäfenEnglands340 000 —7 000 388 000 690 000 


Spiritus. 
Berlin, 1. Dez. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 
56,00 bez. (— 0,30 il.) 
Loco ohne Faß (70er) 36,50 bez. (— 0,30 ). 


gebracht wird. Unter letzteren befinden ſich: die Er⸗ 
nennung einer Commiſſion zur Controlirung der 
Einnahmen und Ausgaben der Gemeindehaſſe; die 
Einrichtung eines neuen Ueberweges über die Eiſen⸗ 
bahn und die Bejehung der Stelle des Schlachthaus⸗ 
Directors. Was letztere Sache anbetrifft, jo hat eine 
Anzahl der hieſigen Fleiſcher Veranlaſſung ge- 
nommen, öffentlich gegen eine Notiz der „Fleiſcher 
Zeitung““ zu proteſtiren, in welcher ausgeführt 
war, daß auch die Zoppoter Fleiſcher mit der gegen- 
wärtigen Beſetzung der Stelle nicht zufrieden ſeien. Die 
Proteſtler können ſich beruhigen. Daß der mit dem 
Amt des Schlachthausdirectors betraute Beamte den 
11 Runner genehm fei, hat in Zoppot niemand 
n Abrede geſtellt. Das Schlachthaus iſt aber nicht der 
Fleiſcher, ſondern des publikums wegen da, und in 
dem wichtigen öffentlichen Geſundheitsintereſſe wird die 
Beſetzung der Stelle mit einem Thierarzt allgemein 
verlangt. Die in Folge des eingebrachten Antrages zu 
erwartende Verhandlung in der Gemeindevertretung 
wird die Sache hoffentlich zu einem gedeihlichen Aus- 
rage bringen. 

Die erſte Nummer der Tagesordnung lautete buch⸗ 
Rablich: „Rennvertrag“. Für diejenigen Ceſer, welche 


Combarden 79,25, Nordweſtbahn 248,00, Par du⸗ 
bitzer 210,10, Alp.-Montan. 132,25, Tabak- Act. 
153,00, Amſterdam 99,50, deuiſche Plätze 58,97½, 
Londoner Wechſel 120,05, Dariſer Wechſel 47,65, 
Napoleons 9,54 ½, Marknoten 58,97½, ruſſiſche Bank- 
noten 1,28, Bulgar. (1892) 111,00, Brüxer 290,00, 
Tramway 437,00. 

Amfterdam, 1. Dei. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, per März 223. — Roggen loco 
feft, do. auf Termine höher, per Mär; 133, per 
Mai 131. — Rüböl loco 291/,, do. per Mai 28½. 

Paris, 1. Dez. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per Dezbr. 30,45, per Januar 30,00, 
per Januar-April 29,70, per März-Juni 29,15. — 
Roggen ruhig, per Dejember 18,50, per März- 
Juni 19,00. — Mehl feft, per Dejbr, 62,65, per 
Jan. 62,60, per Januar-April 62,45, per März- 
Juni 61,90. — Rüböl ruhig, per Dezbr. 59,25, per 
Januar 59,25, per Januar-April 59,25, per Mai- 
Kuguſt 57,75. — Spiritus ruhig, per Deibr. 45,25, 
per Januar 44,50, per Januar-April 44,50, per Mai- 
Auguſt 43,75. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 1. Dez. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103.72, 5% italien. Rente 95,72, 3% portug. * 


Bremen, 1. Dez. (Schlußbericht.) Naff. Petreleum, 
Coco 4,95 Br. 

Antwerpen, 1. Del. Petroleummarkt, (Schluß 
berimt.) Raffinirtes Type weiß loco Id bez. u. Br. 
per Dez. 14% Br., per Januar 18 Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 1. Dez. Baumwolle. Ruhig. Upland 
middl. loco 301/, Pf. 

£iverpool, 1. Dez. Baumwolle. Umſaßz 8000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 B. 
Ruhig. Aegnpter brown good fair 5/1. Middk 
amerikan. Lieferungen: Unregelmäßig. Dejbr.-Januar 
3/6, Käuferpreis, Januar-Febr. 3/4, do., Februar. 
März 3ò—39% do., Märj-April 3% do.. April- 
Mai 3% do., Mai-Juni 3 —31¼ Verkäufer. 
reis, Juni. Juli 3½—315/ Käuferpreis. Juli-Augufl 
14/4 Derkäuferpreis. Aug.-Gept. I Käufer 
preis, Geptember-Oktober 3¾—316% d. do, 

London, 1. Dez. Wollauction. Preife ftetig, ledoch 
ordinäre Wolle ſchwer verkäuflich. 


Eiſen. 
Blasgom, 1. De; (Schluß.) RNoheiſen. Mireh 


3 natefigen Derhältnifien fern ftehen, ſei bemerkt. daß | 20,60, 4% Rufen 94 66,89, 3% Rufien 1896 94, | Zugeführt waren 16000 Liter 50er, numbers warrants 44 sh. 11 d. Warrants Mi 
es ſich um di tgeltliche Hergabe eines ca. 40 Morgen | 4% Serben 66, à ſpaniſche äußere Anleihe 605 / „ „ 85000 „ 70er. 5 arrants Middles- 
f Be Ark 1 * — Den Dansiger Reiter- 23 Zürken 21,97, 8 e 111.50 92 türk, Stettin, 1. Dez. Gpiritus loco 36,10 M bei . — III. 40 sh. 6 d. a 


Se Schiffsliſte. 
7 Neufahrwaſſer, 1. Dezember. Wind: SSW. 
fingehommen: Frei (SD.), Söderſtröm, Rotterdam, 


Heringe. 
2. Dezember. Wind: Sw. 
Angekommen: Dora (SD.), Bremer, Lübech, Güter. 
— Kirtle (SD.), Major, Königsberg, Theilladung Meht, 
Retournirt: Stadt Leer (Sd.), Jäger. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 1. Dez. 
Waſſerſtand: — 0,06 Meter. 
Wind: W. — Wetter: trübe und ſtürmiſch. 


Einlager Kanalliſte vom 1. Dezbr. 
Schifisgefäße. 

Stromab: D. „Antonie“, Kirſchfeld, 50 To. Zucker, 
Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen. — D. „Einigkeil⸗ 
Danzig, div. Güter, R. Meyhöfer, Königsberg, 

Holztransporte vom 1. Dezember, 

Stromab: 2 Traften kief. Kantholj. Schwellen. 
Sleeper, eichene Schwellen, S. Lewin-Zlutſch. J. Bie- 
ſetzki, Zebrowski, Bohnſack. 


u de handelt.] Priorit.-Obt. 90 457, türk. Tab. 324,00, Meriionsi- 77 

die Sacher sei 2750 , öfterr, Glantsbahn 730, . de paris [ Productenmärkte. | 
Tagesordnung abgejet, weil der von dem Herrn Vor- „ B. Ottom. 587. Credit Lyonn. 793, Debeers | „Königsberg, 1. Dez. (Hugo Pensky.) Weizen per 
ſicenden zum Referenten ernannte, der Gemeinde- 725, Sagi. Eſtat. 104,00, Rio Zinto-Actien 622.00, | 1000 Kilogr. hochbunter 749 Gr. 185. 759 Gr. 186 
vertretung nicht angehörige Herr Generalſecretär Gtein- | Robinjon - Actien 210,00, Guejkanal-Actien 3273, | M be „ bunter 749 Gr. 182 M bez., rother 757 
meyer aus Danzig am Erſcheinen behindert war. Es 
erfolgte dann die Weiter berathung des Voranſchlages 
für die Badeverwaltung. Die bisherigen Berathungen 
geſchahen in geheimer Sitzung, heute wurde die Deffent- 
lichkeit beliebt. Es iſt in dieſer Zeitung bereits darauf 
hingewieſen, daß nach Vorſchrift der Landgemeinde“ 
ordnung Etats in der Gemeindevertretung erft dann 
berathen werden dürfen, wenn ſie zuvor öffentlich 
zur Einſicht ausgelegt geweſen ſind, was in 
dieſem Fall nicht geſchehen iſt. Sonderbar muthete 
das von dem Herrn e an die Zuhörer ge- 
richtete Erſuchen an, über einige der gefaßten Beſchlüſſe 
Stiuſchweigen zu beobachten. Auch ſchien über wichtige 
ragen, z. B. über die Dauer der Badeſaiſon, die in 
der Kurtaxordnung auf die Zeit vom 15. Juni bis 
80. September feſtgeſetzt iſt, ſowie darüber, ob die 
Kurtaxordnung von der Auffichtsbehörde vorſchrifts⸗ 
mäfjig beſtätigt fei, in der Derſammlung Unſicherheit 
iu herrſchen. Es wurde befchlofien, die Badefaifon auf 
e Zeit vom 1. Juni bis 30. September feſtzuſetzen. 
Die Concerte ſollen vom 1. Juni bis 15. September 
ausgeführt, an Abonnementspreis für diefeiben pro 
Perion 4 Mu. (bisher 3 Mk.) erhoben werden. Ein 


Wechſel Amſterdam kurz 206,74, Wechſel auf deutſche 
Plätze 122%, Wechſel auf Italien 48, Wechſel London 
kurz 25. 191½, Cheques auf London 25,21½,, do. 
8 h. 372,00, Cheg. a. Wien hurz 207,87, Huan- 

aca 31,75, 

Lenden, 1. De. An der Küne — Weifenlabung 
angeboten. — Wetter: Milder, Schön. 

Sonden, 1. De; (Smtupcourje.) Engl. 2¾ 7 Conf. 
113% egel,, ital. 5% Rerte 98, Combarden 7½, 37 
89er Ruffen 2. Gerie 100 ½, convertirte Türken 217, 
4% ungariſche Goldrente 103½, 4% Spanier 
60, 3½ % Regypter 102¾, 4% unific. Aeanpter 
106%, 41/,% Trib -Anl. 107 ¼, 6% conſ. Merik. 95%/,, 
Neue 93. Mexik. 92 excl., Ditoman-B. 13½, de Beers 
neue 28/, Rio Tinto neue 248¾, 3½ X Rupees 61%, 

2 fund. argent. Anleihe 86, 5% argent. Gold- 
anleihe 903/,, 4½ 1 äußere Arg. 59½, 3% Reichs- 
Anl. 96, griech. 81. Anl. 34, do. 8 on. 
Anl. 36, 4% Griechen 89. 27, braſ. 89er Anl. 61, 
Platbiscont 2½, Silber 27½, 5% khineſen 99/,, 
Canada-Pacific 83, Centr.-Paciſic 11, Denver 
Rio Pref. 451/,, Louisville und Naſhville 56%, Chicago 
Milwaukee 955/85 Norf. Weit Pref. neue 44½, 


Gr. bei. 182, Sommer- vom Boden 759 Gr. 187 M 
bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ, 726 Gr. 
135,50, 723 Gr. 135, 702 Gr. mit Ausw. 134,50, 
696 Gr. mit Auswuchs 133,50, 684 Gr. mit Auswachs 
und Geruch 133. 685—732 Gr. vom Boden 133,50, 
717 Gr. vom Boden 134, F 750 Gr. Roggen- 
weizen 140 M nicht per 71 Gr., ſondern per Tonne 
notirt. — Mais per 1000 Kilogr. ruſſ 79, von geſtern 
78,50 M bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. große ruſſ. 
92.50, 98 M bez., kleine ruff. 82,50, 83, 85 M bez., 
Futter- ruſſ. 78, 80, 82, 84,50 M bez. — Hafer 
per 1000 Kilogr. inländ. 133, ordinär blau 125 M 
bez., ruſſ. 113 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 
Dictoria- ruſſ. 138, große 155, fein mit Käfern 125, 
nordruſſ. 120, 124, mit kleinen beſ. 130 M bez., 
weiße ruſſ. 102,50, 112,50, 126,50, mit Käfern 99, 
Gold- 137,50, Zauben- 108 M bez., grüne ruff. 
weich und ſchimmlig 88 M bez. — Bohnen per 1000 
Kilogr. Pferde- ruſſ. 108, weile ruſſ. beſ. und wack 
103 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. Lupinen 
74 M bez. — Linſen per 1000 Kilogr. ruff. alt 120, 
135, neu 220 M bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr. 
feine ruſſ. 156,50 M bez. — Genf per 50 Kilogr. 
ããã Cc 
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Derantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermiihten 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und propinjielien, Handels -. Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Injeratentpeile 
A. Klein, beide in Danzıg. 


8 ————— — —e— 
feiner Ehe definitiv entſchieden ſei. Alle Wer 
mußte ja ſofort das Original der Thusnelda er 
kennen, und was man heute ſich immerhin nur 
verborgen zuraunte, das Zerwürfniß ſeiner Ehe. 
ſeine Beziehungen zu Ilona, das trat dann offen 
an das Tageslicht und forderte eine Entſcheidung 
beraus. Er wußte wohl, daß dieſe Anficht unter 
anderen Umſtänden nicht zutreffend geweſen wäre, 
daß jeder Maler es als etwas Selbſtverſtändliches 
betrachtete, fremde Damen zum Modell zu be 
nutzen, wenn ſie es ihm geſtatteten; aber hier lag 
der Fall eben anders. Es war ihm ja auch be- 
kannt, daß Hertha dieſe Anſchauung über die 
Sache hegte, und fo wenig er fonft mit ihr 
inmpathifirte, in dieſem Falle ſchien er ſich die 
ihre angeeignet zu haben. a 

Es mochte vier Uhr ſein, als es ihm einfiel, 
eine Spazierfahrt machen zu wollen, die Pferde 
waren jeit mehreren Tagen nicht herausgekommen. 
Anſtandshalber mußte er Hertha fragen, ob ſie 
mit ihm fahren wolle; vielleicht lehnte ſie es ab. 
wie es in der letzten Zeit ſehr häufig geſchah, 
und er hatte dann freies Feld. 

Erſt wollte er ihr die Botſchaft durch das 
Mädchen oder den Diener jagen laſſen, entſchloß 
ſich aber dann, es ſelber zu thun, vielleicht aus 
einem gewiſſen Pflichtgefühl, da er fie heut noch 
gar nicht gejehen hatte. 

So ging er denn nach ihrem Zimmer, fand 
fie dort aber nicht und trat faſt unwillkürlich 
und jedenfalls ohne irgend etwas zu denken, 
auf die Schwelle ihres Ankleidegemaches. zu dem 
die Portière ein Stück zurückgeſchlagen war. 

gien wurde ihm ein unerwarteter Anblick zu 
Theil, der ſeinen Zuß an die Schwelle bannte 
und feine Augen feſſelte, daß fie unbewußt in 
höherem Glanze ſtrahlten. Hertha ſtand vor dem 
großen Spiegel mit ihrer Toilette beſchäftigt, ohne 
ihn zu bemerken. Sie hatte das Kleid abgelegt, 
und das dunkle Haar fluthete in Wellenlinien 
über die entblößten Schultern und Arme herab. 
Wie geblendet ſtand der Beſchauer vor der unge- 
ahnten Schönheit, die ſich hier vor ihm ent- 
ſchleierte, darüber ganz vergeſſend, daß er eigent⸗ 
lich eine Indiscretion beging. (Sortf, folgt.) 


beſtellen, daß feine Frau das Mittagbrod allein 
einnehmen möchte, da er ſoeben erjt von einem 
größeren Zrühſtück gekommen ſei. 

Es war gegen zwei Uhr, um welche Zeit zu 
Mittag gegeſſen wurde, wobei er übrigens nur 
in jeltenen Fällen anweſend war. Er hatte die 
Eintheilung ſo getroffen, daß er dann gerade in 
den Comtoirs beſchäftigt war, und aß meiſt mit 
feinem Dater zuſammen. 

Ottfried kümmerte ſich in der letzten Zeit über- 
haupt mehr um das Geſchäft, weil es ihm inner- 
lich widerſtreble, ſich von ſeinem Bater oder dem 
Gelde feiner Frau erhalten zu laſſen. Der alte 
Herr wunderte ſich im Stillen darüber, hatte 
aber ſeine Freude daran, wenn er ſah, wie 
Ottfried mit feiner leichten Fafjungskraft bald fo 
vollſtändig von dem ganzen Geſchäftsgange unter- 
richtet war, daß er allein die Leitung der Firma 
hätte übernehmen können. Auch in ſeinen Aus- 
gaben beſchräntzte er ſich, denn der Hausitand 
der jungen Leute koſtete viel weniger, als Ottfried 
früher für ſich allein gebraucht hatte. Der alte 
Herr hatte allerdings keine Ahnung von dem 
geheimen Gedanken, von welchem ſein Sohn ge- 
leitet wurde. Ottfried ſagte ſich, daß ſeine Ehe 
mit Hertha nicht von Dauer ſein könne, und er 
wußte ja, daß Ilona nur um den Preis derſelben 
ihm gehören würde. Zwar war er immer noch 
davor zurückgebebt, an dieſe Sache zu rühren, 
aber die Ueberzeugung ſtand in ihm feſt. daß 
man ſich bereit halten müſſe, beim Eintritt der 
unvermeidlichen Kataſtrophe Hertha ihr Kapital 
zurückgeben zu können. 

Er hielt ſich mehrere Stunden in ſeinem Atelier 
auf, ohne doch an dem Bilde viel zu ſchaffen. 
Die Figur der Thusnelda war nun vollſtändig 
fertig gemalt, wie überhaupt bei einigem Fleiß 
das ganze Bild in kurzer Zeit hätte beendigt jein 
können. Aber der Zweifel, die Unzufriedenheit, 
die harpyenartig an ſeiner Seele fraßen, ver- 
hinderten ihn am freudigen Schaffen, und dann 
ein Gefühl, er hätte nicht zu ſagen gewußt, ob 
der Jurcht, der Pietät, mit dem Bilde vor die 
Oeffentlichkeit zu treten. Es war ihm, als ob mit 
der Ausſtellung des Bildes auch das Schickſal 


habe gegeben, ſo zu ihr zu ſprechen; wäre ſie wie 
früher in ihrer paſſiven Poſition verharrt, dann 
hätte fie leichter jede ſolche Einmiſchung entrüſtet 
zurückweiſen können. Aber da fie ſelbſt geſehen 
und gehört, war fie zu ſtolz, die Wahrheit zu be- 
ſtreiten. Und nun noch die Mittheilung, die ſie 
nicht glaubte bezweifeln zu dürfen, daß Ottfried 
öffentlich geringſchätzig ſich über ſie geäußert! Es 
konnte nicht lange mehr ſo weiter gehen, es 
mußte ein Ende gemacht werden, ein Ende, ſie 
wußte nur noch nicht, wie! Und ſie hätte es 
unter Umſtänden vielleicht ſchon gethan, wenn 
nicht das Schuldbewußtſein auf ihr laſtete, daß 
es in ihrer Macht lag, den Anfang zu verhindern. 

In dem Augenblick, als Herr v. Breinitz auf 
die Straße hinaustrat, kam ihm Oufried Reiling 
enigegen, welches Zuſammentreffen dem Cavalier 
nicht gerade angenehm war. Aber davon ließ er 
ſich nicht das Geringſte merken, er ſchüttelte Dit- 
fried äußerſt cordial die Hand. 

„Sie wollten zu mir?“ ſagte Ottfried. „Ich be⸗ 
daure ſehr, nicht zu Hauſe geweſen zu ſein, aber 
wenn Sie vielleicht freundlichſt noch einmal mit 
umkehren wollten, jo wären Sie mir mill- 
kommen.“ 

„ich danke ſehr, meine Zeit ift leider um. 
Ihre Frau Gemahlin hatte die Güte, mich zu 
empfangen.“ 

„Meine Frau — ſo?“ ſagte Ottfried befremdet. 
Er wunderte ſich im Stillen, daß Hertha ſo viel 
geſellſchaftliche Neigung plötzlich zeigte, um die 
Beſuche, die ihm galten, anzunehmen. 

„Ja, es war mir eine große Ehre. Aber nun 
muß ich wirklich fort. Auf Wiederſehen, werther 
Freund!” ; 

Otifried ging hinein, er empfand ein leiſes, un- 
angenehmes Gefühl über den Beſuch, ohne ſich 
Rechenſchaft über die Urſache deſſelben geben zu 
können. Dielleiht war es nur die Antipathie, 
die er gegen Breinitz hegte, deſſen problematiſche 
Eriftenz ihm immer, wenn nicht verdächtig, jo doch 
peinlich geweſen war. Er hielt den Mann im 
Stillen aller Schlechtigkeiten fähig. Weiter dachte 
er aber darüber nicht nach, ſondern ging nach 
feinem Atelier hinauf und ließ durch den Diener 


Feuilleton. 


Kunſt und Liebe. Gadtrum 
55) Roman von Heinrich Köhler. 

Ein leiſes Lächeln huſchte, von Hertha unbe. 
merkt, um den Mund des Anderen. das war 
im diefem Augenblick wieder das trotzige, wilde 
Käthchen, von dem der Lieutenant v. Lömen ge- 
fagt, daß es intereſſant fein müſſe, es zu zähmen. 
Und intereſſant, ungemein intereſſant fand auch 
Herr v. Breinitz ſein Opfer ſo in dieſem Streite 
zwiſchen Kind und Weid. Er liebte ja dieſes 
Genre. beſehlen 

„Wie Sie % gnädige Frau. Nur no 
das Eine erleuden Gie mir Ihnen zu fagen, 9 
Sie in mir Ihren Freund fenen dürfen in jeder 
Tage, die ſich aus all’ dieſem ergeben kann. 

- Rufen Sie mich und ich bin zu Ihrem Dienft 
bereit; wer kann borausjagen, ob Sie des 
Rathes eines erfahrenen Mannes nicht noch 
einmal bedürfen werden! Ich beſitze auch 
luriſtiſche Kenntniſſe. Dielleicht auch, daß es 
W010 wäre, wenn ich mit Ottfried ein ernſtes 

ort —?“ 

„Nein, nein, um keinen Preis!” fiel ihm Hertha 
lebhaft in die Rede. i 
„Nun denn, leben Sie wohl, ich darf nicht 
länger verweilen. Pertrauen Sie auf mich und 
Hauben Sie, daß Sie es mit einem ehrlichen 


biederiba nickte nur leiſe und ließ ihm willenlos 
W 


f r! zu ſagen. Als eine Schmach empfand ſie 
bat daß ſie den Mann angehört, und doch 


35 ſowett ſchon gekommen war, jo weit, daß 


eele. und daß ſie durch den Beſuch des 
Sunftierfeftes gemiffergenken ſelbſt activ in die 
— ung eingegriffen, gereute ſie immer mehr. 
rch hatte fie dem % er ja ern die Hand ⸗ 


Berliner Fondsbörfe vom 1. Dezember. 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich fefte und ruhige Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf; Reichsanleihen , italienifhe Bahnen anziehend. Inländische Eiſenbahnaetlen wenig verändert und ns Banhactien in den 
und Conſols feſt. Fremde Fonds waren zumeiſt behauptet; Italiener und Mexikane igend, der Privat-] Kaſſawerthen ziemli du A » : 
discont wurde mit 4½ Proc. notirt. Auf ee Gebiet ſetzten eee eee Lenke Mich nat. P ——A Die EHER 
niedriger ein und gingen in ſchwacher Haltung mäßig lebhaft um; Zranzofen ſchwach; Lombarden feit; 
— — —— e. — — 


2 Rumän. amort. Anleihe | 5 100,80 | P. Hyp.-AB.XXI.-XXII. Meımar-Gera gar, 

Deutſche ee 102,99 Numäniſche 4 4 Rente 92,00 unk. bis 1505 2½ 10000 de. St.-r. , 

deuiſche Reichs- Anleihe a = Rum, amertij, 1894 92,00 Pr. P-2.2.0.C. 4 | 99,75 | Jura-GSimpion . , 

dv. do. Is en Türk. Admin. - Anleihe 9. do. 3½ 9790| Salinen 

do. 4 35 123 Turk. conv. 1 2 Anl. Q a. D 22,10 Stetliner RaL-gnp oth. | 4½ 95,00 | Sotthardbahnn 8 — 

N ei 30 4 — do. Coniol de 1890 1 85 Nal.- Gp. (110) | 4 91,40 | Meridional-Cifenbahn | 6°/, | 135,25 | Dtſche. Senoſſenſch.-B. 117,75| 6 Dortm. Union 300 M. 13,75 

> == 30 9750 Serbiſche Gold-Pfbbr. 92,50 do- (100) | 4 90,5 Mittelmeer-Eiſendahn 5 9,50] 20. Bank, . . .! 207,00 10 | Geiienhirhen Bergw. | 18825| 17 

0 b do. Rente 64,75 95 unkündb, b. 1905 | 31/ — 1 Zinjen vom Staate gar. D. 8. 1896 do. Effecten u. M. 118.75 7 Königs- u. Lauragütie | 178,75 1 
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Berliner gandeisge). . | 174,90 | 9 


Bert. Brod. — 2 — | 
dannen 12075 5 ers, . Aüttengeielinafien, 
7. 


4 — . 
5 | 106,50 | Danuger Privatbank , = Div. 1896 
6 Darmſtädter Bank. . 157,90 8 Dortm. Union-St. ee — F 0 
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Staats-Schuldſcheine 3½ 100,10 de. neue Rene Nuſſ. Bod. -Cred.-Pfbbr. Aı 105,20 Defterr. Fran 2 7 
de. . — . 8 5 -St. — do. Groſch.-B.-Act. 130.60 told ER Ze 
. eee ah 99,40 | Sriem.Goldant. 0.1893 fr. 32,70 | Rufi. Central- de. 5 2 122,00 | t do. — 5% — do. Reimspank. . 160,0 7¼ y u Step 9 4180 8 
Deſtpr. 1 a a — | Meric.Anläup. v. 1890 6 ! TT Dos ü. B. * 131,75 | _ do. Sppoth.-Bann. 117,10 6 | Bicirua-gütte . . . 70 
Danziger Sta ee 4 — do. Eijend. St.-Anl. 5 90,50 Lotterie - La ae Ruff. Staatsbahnen. Fa Disconio-Command. » | 201,00 |16 Harpener 189, 50 2 
Landſch. Cenir.-Pidbr. = — | Röm.ll-VIILGer.(gar) | 4 94,40 | Bad. Präm.-Ant. 1867 194,10 | Schwei Uniond. , . 3 — [Dresdner Bann . . 159,50 8 Siders | 204, 10 Bu 
Dſtpreuß. Pjandbrieje 2 99,75 | Römiſche Stadt-Oblig. 4 94,40 | Bari 100 Lire-Looſe = do. Weſtd. = Gothaer Grundcr.-BR. 126,75 | 3 —— 5 . 
en Süpöfterr. Combard . | — | 3460 | Same. Gommerz Bl. | 140,10] 7 


ommerſche Pjandbr. | 3½ 99,90 | Argentiniſche Anleihe. | fr, | 7425 Barletta 100 L.-Cooſe - 
ee neue Pfdoör. 4 | 101,90 25 . Baier. Präm.-Anleche 4 nie, 2 7 : 
b g be. r | MO | em. Dream lo 7777... ee | een us oe Ente Hader T, Wi. 


Metpreuf. Piandbrieje | 3½ 99,90 Hypotheken- 1 Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ — Auslandiſche Prioritäten. Konigsb. -Bani 51 
do. neue Pjandbr. | 3½ 99,90 N Topo. Pfdbr. Samb. 50 Thlr.-Cosſe. 3 | 136,20 an Ser 1 3½ A . — For ger u 95 W 8.13. 188.55 
Weſipreuß. Piandbrieje ; 91,40 do. En — | Aöin-Dind. Pr.- Anl, | 3½ — | tal. 3 2 gar. E. Pr. 3 | 58,10 | Magdog. Drisai-Bana 109,60 & 5 2 Men. 3 | 167,70 
Pojenice . 103,70 Disch orunbsch v VI. 4 | 103,40 | Cübemer 50 Thlr. T. 3½ 130,90 | FAaim.-Ddero.Gow-Pr.| 4 | 101,20 | Mewunger gnpoin.-B. | 130,70 | 6 London.... 8 Tg. 21, | 20.55 
preußiſche 4 104,00 | do. do. 3½ 99.00 | Mailänder 45 L.-Cosſe — — | +Defterr.-Fr.-Gianisd, | 3 95,60 | Tanonaio. j. Deurjchl. 151.00 Sys |. . |3Mon. | 2½ | 20,205 
do. — 3¼ | 100,00 | bo. uk. b. 1906 S. VII/ VIII 202 100,00 | Mailänder 10 C.-Looſe — — | +Deiert. Roroweftb.. | 5 | 111,00 | Norsbeurche Bann — 4% Darts . 5 8g. 2 80,75 
ſändiſche Fonds Hamb. 9 1239,80 image 10 Fres.- E. — | 2400 do. ul. — 124,00 oo. Grunscresio, 100,00 5 f[BPrüſſel . . 8 r. 3 | 8065 
flusländiſche Fonds. do. 3½ 99,90 Deſterr. Looje 1854 . 3, | 179,00 do. Elbethalb. u. — | 131,75 | Defterr. Greou-Aniiatt | — lfm tr |2 Mon. | 3 = 
deſterr. Golörente „. , | 10,10 | do. unkündb.0.1900 | 4 | 100,75 | r ere. C. v. 1858 | — | — | +Günöfterr. B. Smd. 3 | 78,10 | Bommanp.-Ac.-Dana | 155,80 | % Den. |,8 354 | 169,25 
do. Papier- Rente 4½ — do. do. d. 1905 3½ 99.50] do. Lonje von 1860 | 4 148,80 f do. 5 4 Doug. 5 107,10 Pojener propinz.- Bank 108,00 | 4 ®| 00 . .. . 2 gen. 4 5 
do. do. 4% — | Dieiningergnp.-Pibbr. | 1 | 9600| do. de. 186 —- — | + do. do. Solo-Pr. | J 101,10 Preuß. Boden-Crebu. 141.60 3 Petersburg. 8 e. 6 2185,95 
do. Gilber- Rente | 4½ 102,00 dr. do. neue 4 100,80 Oldenburger Lanje 3 — | Anamt. Bannen. 5 92.50 | Pr. Centr.-Boben-Creb. 171.70 3 do. 3 Nen. 8 213,30 
Ungar. Staats- Silver 4½ 101,25 Norpb. Grd.-Ev.-Pibbr. 1 | 99,70 | Raan-Graz1002.-Cooje 2½ 96,10 Breft-Braemo . . .|5 | — Sr. gupoin-Bana-äcı 133.60 6½ | Parımav .. | 88. 6 216,05 
do. Eiſenb.-Anleige 41/, | 103,10 do. IV. Ser. unk.b.1903 | 4 101,00 | Raav-Grazdo. neue . 2½ 33,70) +Aursk-Enarkom ,„ „| 4 — Ith.-Wenf. 500.-Cr.-B. 125,75 6 — 
do. Sold- Rente. 4 103.60 e N 4 — Ruff. Präm.-Ant. 1864 5 197,75 | fgursn- Riem 4 101,30 | S affnaul. Banavereın 150,00 7 . we 
Rufi,-Engl-Anl 1880 | 4 | 102,80 I., IV. em 1 — do. do. von 1866 5 — T Diosno-Ridſen. 4 101,50 | Schleicher Banaverein 138.99 7 Discont der Reichsbank 5% 
do. Rente 1883 | 6 — V., VI. Em. 4 100,50 | Uns. Cooſe 8 — | 26750 | +Diosno-Gmolensk 5 103 90. | Dereinsvana “ampurg . 9 2 
do. Rente 1884 5 — VII., VIII. Em. 3 102,00 | Türk. 400 Ir. -Eooſe .fr. 115,20] ODrrem. Eiſend.-B.-Obl. 4 99,60 | Maria. Commerzor, . — 10⁵% 
de. Anleihe von 1888 4 103.60 IX u. X bis 1906 unk.“ 4 | 103,25 „ iaſan-Kohow. 4 | 101,20 BT 5 
do. 2. Orient. Anieige 5 — I u. III bis 1906 unk. 3½ | 100,00 Eiſendahn⸗ Stamm- und 1 arjchau-Lerespol. 5 — bvannger Deimune „| 103,75| — Sorten. 
do. 3. Drient. Anleihe 5 — Pr. Bod.-Cred.-Rct.-BR. 4½ 116,00] Stamm- Prioriiäts-Actıen. | Oregon Raum. Nan. Bös. 4 — on. Prioruais· Aci. 108.25 I Dunmen ee 9,89 
de, Ricolar-Dbig. . . 3 — Pr. Gentr.-Boder. 1800 4 | 100,75 Div. 1896 | Rorın. Prior, Lien. 4 | 90,40 | Neufeldt-Metauwaaren I Sovereigns 20.34 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 98,00 | Mainz-Cudwigshafen. 5,6 — do. Gen. Lien. 3 59,00 | Pauverem Paſlag: 87.00 4½ | 20-Francs-St. 2 16.175 
oln. Eiquidat. Pfobr. 4 : do. 189Munk.b.1800| 3½ 98,00 m. ul. — — do. Pac. Cien. 6 — L. Dmnwusgejelija, | 200,00 12 Imperials per 500 Gr. Pan 
oln. Tjandbriefe. . ½ 67,20 de. Comml.-Obl. 3/,| 98,00 | Marıend.-Miamwa.Gt.-R.| 32), 82,75 | Oreg. Nav. neue Bonds | 4 90,30 | Sr. Pert. Pjervevagn 454.7515 | Doüars 4.135 
falienüjge Rente. . 4 | 9450| P. 20n.-f.-B. XV. XVII. 1 10100 be. ec. S. Pr. | 120,00| — me erb. Pappen-Tabrin 115.30 8¼] Engliſche Bannnolen . 20,38 
do. neue, ſteuerfr. 4 94,00 * is. e—_ Si Hömgsberg-Eran; . . | 7 152,75] Bank- und Indufirie-Actien. | Dvermiej. Euend. - B. 111,50 5 Franzoſiſche Bananoten- 81.00 
do. mor.6.3u4,20% St. 4 — bis 103,59 | Oftpreuß. Südbahn e 95,00 | Berliner Bank . 111,80 6 Algem, Eiektric.-Gej. | 276,00 | 15: Deterreiniine 1 169.35 
Peſter Commerz. Pfdbr. 4 99,75 [P. . 25 8. All -ZIV, | 30 99,00 dr. St.- Br. 5 118,30 | Berliner Aalien-Derein | 130,50 | 6 ¼ | gamo. Amer. Bameii. | 109.00 8 |Ruifime 3 — 


Amtliche Anz. Anzeigen 


Zum leg el Male Oscar Fröhlich, ich, ern ana. | BEER 


Bekanntmachung. eangfuhr, Hauptſtraße 23, Amen: Jing 
e 8 der EL yet]: ai en 9 Decemalwaagen, Niger Nun 
5 nien, au f 1 omio 
Keen via aan den nac Sreufabrmaller erlitten hat, haben wir in dieſem Jahre: K Zu Liter 60 3, rother empfiehlt (23219 e . Sc . loser gelucht. 
einen Termin auf den 7 * ewerbungen unter 5 an 
3. Dezember 1887, Vormittags 11 Uhr, Capweine ff. vom Faß billig. Junge fette Tafeln agen . 
ili 


Neu! 


anberaumt. 
Danzig, den 1. Dezember 1897. (23360 


Königliches Amtsgericht X. Der berühmte Böslauer Rothwein, in Karlsbad von "Aerıten] Enten 
Bekanntmachung. empfohlen, wird bis W — A verkauft per 2 


ga . ld dad. et. une . 
Won n 2 % 


Termin auf den 
ganz, zerlegt und geſpickt, ſowie 


C a aunen f. I bg u. Geschäfts. 1 = 

5 ene Berfinferimen 
Wirthschaftswaagen Geſuch. 
in diversen „ Desmer 

Eine junge, gebildete 

Dame von guter Figur, die 
in der Kleiderſtoff-, Wäſche⸗ 
oder Confections-Branche 


längere 3eitthätig geweſen. 
ee er 


danke) 


Danzig. 


ir Zuckerkrankel 


in unferem Geſchäftslokale, Pfeffer ſtadt Nr. 33—35 (Hofgebäude), Neu! Für 


Eisen- Sa Messing- 
Gewichte. 
Holz-. Biech- u. Zinn- 
Maasse 
von ½0 bis 50 Ltr. Inhalt, 
esskannen 

mit Glasskala, 


Rudolph Miſchke, 


3. Deiember 1897, Vormittags 11½ Uhr, 
8 ſtarke Hafen, 


in unſerem Geſchäftslokale, Pfefferſtadt Nr. 33—35 (Hofgebäude), 
anberaumt. 
a geipicht, 
L 


Danzig, den 2. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht X. 


Auctionen.. 


Große Auction 


Ar. 27 — Nr. 


(23379 


Für ein hiefiges Holy=l 2 
Milieus: und Kgentur-Geſchäf 
wir 


mein ee 251 r in 


Ss Sie ar Grungt⸗!. 1 


Herren- und Damen-Uhren, 


Ali Yichfeulen, 


ein Lehrling 


1 8 e * t Sahutkenntniff 
mit herrſchaftlich. Mobiliar] inge wee dener Beriobungsringe, ſtac te aße e e ee 
Hintergaſſe Nr. 16, Gold u. Silber dai Bee nehme zu vollem Wegib e en, 7 K die Lrpeb. b. Jeitung erbeten an 
im großen Saale des Bildungs vereinshauſes: Zahlung. (23120 f 8 0 * wi 
Morgen Freitag, den 8. Desbr. er, Dormittags 10 un: | mm Puten, Suppenbühner, — Stellen lesuche 
mit den bereits angezeigten Sachen. (21 Selten günſtige Gelegenheit. gg 211] Schaukel-Pferde sheer Neiſender, 


Eduard Glazeski, Auctions-Commiſſarius. 
Feffenſſic Versteigern 
Oeffentliche Verſeigerung. 


Sonnabend, ver 44, Dezember Wohne jetzt 


d. J., Vormittags 11 Uhr, Langgaſſe 74. 


werde ich auf dem Heumarkt 
(Giefe & Katterfeldt). 


vor dem Hotel zum Stern 
Dr. n. Baumgardt 


mit Naturfell auch in Comtoirarbeiten ber 

Carl Köhn, 2 Bergen und „elegant, 199375 3 0 in Dana eier 
ebrikat, empfiehlt zu bi igen veſcheidene en per 1. 

Wer eine gute Cigarre billig kaufen will, Torft. Braben 18. cke Meljerg: 253420 Januar 1888 Stellung. Off. unt. 


verſäume nicht mein übernommenes Lager anzuſehen, von welchem altonen, a ». | Mk., Fee e Baradiessaiie 3. 8. . 88 a. die Crpeb. d.äta. erb. 


ich vorausſichtlich dis Weihnachten unterm Einkaufspreis ver- ch d 5 
Audernit, „„ J Pf. og are fe erde werben Al Zu vermiethen. | 


aufe: 
früher: 8,50, 9,00, 9,50, 1 10,00, 12,0, 15,00, 20,00, 2 re 
Ffefemſſe⸗ ‚Ws Kanarien- Wohnung, 
in bekannter vorzüglich. Qualität — Hähne, Jopengaſſe 12, 1. Etg., 6 Zim. 


Wer eine gute Cigaarre rauchen will, 
Wer eine gute Cigarre verſchenken will, 


1 Pferd (brauner Pallach) 


aus einer Streitſache öffentlich 
meiſtbietend gegen . 


87100 8 750, 9,00, 11,00,. 95,00, 
ſang, in großer zu vermiethen, 


iet: 6,00, 6,50, 50, 1 
ferner gemischt: Einen. ni, per Gtüc, empfiehlt jetzt immer friſch vorzügl. im Ge. und Zubehör zum 1. „ 


ark. 


ver‘teigern, 5 
* bi 5 Gustav Henning. rn 
eier en 9 in amerika approb. d ib Sil F a. Alt. Graben III. rt I, 
Zahnarzt. (22 Da erfahrungsgemäß gute und billige e vergriffen 
W — . — den de =” es ſich hi hier ſich möglichſt ſchnell von der Wahr. Neue 
2 e once zu überzeugen. 
Heil. Geiſtgaſſe t empieble mein reichhaltiges Lager von Weihnachts- Hemüſe⸗ Gnjerben, 


2 Allee 1 Same 


mch Präſentkiſtchen von 25, 50 u. 100 Stück in großer Auswahl. 
erd. Rıchoneht, Gr. Allee. 


Friedrich Haeser, 


vorm, Ferd. Drewitz Nacht. 


als: 


i pull Sapitalien, 
Inh. Friedrich van Nispen. rechſpargel, e 
Kohlenmarnt Nr. 2. Gegründet 1859. junge Erbſen und 9—-1000 

nd zum 1. Ian, 18885 auf eine e 


— — — — äͤ —ͤ—6—abtt— —— nn r 
Schneidebohnen 5 n. Näh, Meidengafie 20, 
g090200000l000000008 chneidebohnen e polen u 8 de nn 


zu ſehr billigem Preije  jCEredition diel Zeitung ranch 1575 1 ttoir 
M 15500 4! % verjüngt! 
Einem hochgeehrten Publikum ſowie meinen Gustav Henning, ur 2. fihern Stelle, ſtädtiſch 
werthen Freunden und Gönnern die ergebene Anzeige, „ur 2. r u —.— und Zubehör Langenmarkt zu 
daß ich das von der Frau Dietz, seit 10 Jahren O Altitädtiiher Graben Nr. 111. werben nam ünbaber er 55 en und Aubeh 13 
e been Offerten unter B. 70 in], Näheres Baut Reichenberg, 
die Expedition dieſer Zeitung Hundegaffe 


einzureichen, Aut, 5 J 72. 1,2 Wohn, 
Pfahlmnscheln here .1600—650 Jan. ep. ſpät. 


8 zur I- ft 
e fette, aerüdtele, er-124 000 Mk. Stelle auf ein lehr 77 1128 5. et 


empf. 
5 Grundſtück in Zoppot geſucht. 
3 — 9 an Frl. Focke, Zoppot, R Laden, 3 
Borzügliche t (2118 Meisergafle 16, mit auch ohne 


ch 
Knochen- u. Rollbrüste mem = - ; 5 1. April u verm. Näh. 
Belicateller Qualıtät, 111 13 5 “er a dalelbſt 1. Etage bei Sennert. 


empfiehlı ſehr preiswerth Hundegaſſe 


Aloys Kirchner, f 
Brodbänk 42. 
Eee (2128 An-u. Berkauf = die herrſch. Wohnung, 1. Etage, 


Lebende von ftäbtiihem 5 Zimmer, Bade. u. Mädchen. 


Hechte Grund beſitz nebſt Zubehör, für 1400 M nro 


anno zum April zu vermiethen. 
ſowie Beleihung von 
heute eingetroffen. 2 (2121 


Die Beſichtiaung Be * 
potheken 
— Carl Köhn, 


iſt täglich von 11½/—1 
und Beſchaffung von 
Vorxſt. Graben 15 eee Nehergell 


rn 905 


ahren bei günſtiger Witterung und ruhiger See am se 
en 5., und Dienſtag, den 7. 3 Ne 25. 
fahrt Johannisthor 9 Uhr Vormittags, Hela 1 Uhr. 

„Weichſel“, Danziger a und Geebad-flciien- 
Geſellſchaft. (23362 


Träger una Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen, 
Bahn oder Schiff hier. 


Beutlergafie Nr. 15 


geführte 
Restaurant 


9 habe und daſſelbe vom heutigen m 
unter meinem Namen weiterführen werde. 


Indem ich bemüht ſein werde, meinen geehrten 
Gäften nur gute Getränke zu verabreichen, bitte ich 
mein Unternehmen durch Gencisien Zuſpruch 20117 
unterſtützen zu wollen. 117 


Gewicht- und Tragtähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Danzig, Hopfengasse No. 10910. 


Danzig, den 1. Deibr. 1897.  Prhahıtungsvolt 


Rosalie Leprin, 
Wittwe. 


20 > 
4 ® 


_Räheres im Comtorr x — 
Miethgesuche. 

— ͤ VF“. Baugeldern 

FF Horlitz, brain Summe. = san ons sur anne 


Ziehung bis zum 8. Dezember. Helle Arbeitsräume 


Te 
Weimarer Kunſtaus- Langgaſſe Nr. 9. e Wilhelm Werner, 8 8.1 gt 
Der vorgerückten Gailon wegen verkaufe Danıis, Altes e gerichtlich 1 Brunbiiüs edition dieler zune erben: 


ſtellungs-Lotterie. 


Einige Looſe a 1 Mark find noch zu haben 


Heller, verſchließbarer 


garnirte u. ungarnirte Hüte Bauholz. | mine ee Fagerraum, 


gatzhöh, i aus kernig eg. Betriebsveränd, ſſeſſe m 


in der nn: Ba On Mm, Bin Soll, doinildılmenig gebr. Bas-Motor, 0. mmei|Remile an, J wehen. g 
erlatten 7 e „ohne Transm A a 

6 diti N N) ‘ mm Ball- Garnituren * 2 be demie hie, u. um, Der Ferne e ferien unter] Off. u. B. 73 a. d. Erp, d. 31. 

dye Ion get Anziget eltung. empfiehlt (23232 fann. 8 offerirt Exped. d. Ita, erb. 


Fro rer kauft: A. 441 Druck und Derlas 
Dampfer ale Legan. IExpedition dieſer Zeitung. von A. I. Aatemann in D 


Emilie Horlitz, Lauggaſſe Nr. 9 


